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„Blaue Flagge“ für 
hervorragende Wasserqualität 


Das Strandbad „Wolletzsee” lädt zum Baden ein 


Die Stadt Angermünde 
teilt mit, dass dem Strand- 
bad „Wolletzsee“ am 22. 
Juni die „Blaue Flagge 2014“ 
zum 16. Mal in Folge für die 
diesjährige Badesaison über- 
reicht wurde. 

Die nationale und interna- 
tionale Jury der Deutschen 
Gesellschaft für Umwelter- 
ziehung mit Sitz in Schwe- 
rin hatte den Antrag der 
Stadtverwaltung Anger- 
münde zu dem Qualitäts- 
merkmal „Blaue Flagge“ für 
Binnengewässer geprüft 
und befürwortet. 

Dieser bezog sich auf be- 
stimmte Anforderungen 
hinsichtlich der Wasserquali- 
tät, des Umweltmanage- 
ments, der Umweltkommu- 
nikation, auf ausreichende 
Entsorgungsbereiche für 
(Sonder-) Abfälle und Ab- 
wasser sowie auf die standardgemäßen Sicherheitsaspekte für die 
Strandbesucher. 

Am 1. Juli wurde nun am Strandbad die 16. „Blaue Flagge“ 
durch den Bürgermeister Wolfgang Krakow gehisst. An diesem Tag 
führten Schüler der Gustav-Bruhn-Grundschule, der Grundschu- 
len Pinnow und Passow sowie der Ehm-Welk-Oberschule das all- 
jährliche Schwimmlager durch. Im Beisein vom Schwimmmeister 
Herrn Pyritz lauschten einige von ihnen den Ausführungen von 
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Herrn Krakow zur Blauen Flagge. Außerdem gratulierte Bürger- 
meister Krakow dem Schwimmmeister des Strandbades Frank Py- 
ritz an diesem Tag zum 25. Dienstjubiläum. Er würdigte vor allem 
die Zuverlässigkeit und das Verantwortungsbewusstsein, mit dem 
Herr Pyritz seit Jahren als Leiter des Strandbades seine Arbeit er- 
ledigt. Mit seiner ruhigen und bescheidenen Art ist der immer noch 
sehr sportliche Schwimmmeister seit seiner Jugend vielen Anger- 
mündern als „Gute Seele“ des Strandbades bekannt. 
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Punktbestes Orchester kam aus Polen 


Tolles 22. Blasmusikfest 


Ein polnisches Orchester - Mlodziezo- 
wa Orkiestra Deta Panstwowej Szkoly 
Muzycznej st. w Jastrzebiu-Zdroju - ist 
aus dem Wettbewerb des Landesblasmu- 
sikverbandes Brandenburg beim 22. 
Uckermärkischen Blasmusikfest in An- 
germünde als punktbester Klangkörper 
hervorgegangen. Es erhielt dafür den 
Pokal des Fördervereins Uckermärkische 
Blasmusiktage. Sieger des Spielleute- 
Wettbewerbs wurde die „Pink Panther 
Drum and Mallet-Band“ der Frankfurter 
Fanfarengarde, beide Orchester schlos- 
sen mit dem Prädikat „Hervorragend“ 
ab. Doch nur die „Panther“ waren für 
den Spielleute-Wettbewerb zugelassen. 

Der Angermünder Fanfarenzug 1976 
erhielt neben den beiden Frankfurter 
Formationen als einzige ein „Sehr gut“ 
und verteidigte das Prädikat trotz eines 
personellen Umbaus. Er knüpfte an seine 
dauerhaft sehr guten Leistungen der 
letzten Jahre an. Insgesamt hatten sich 
zwölf Klangkörper beim Wettbewerb um 
ein Prädikat beteiligt, der das Rückgrat 
der 22. Uckermärkischen Blasmusiktage 
- des Angermünder Stadtfestes - bilde- 
te. & 

Den Auftakt am Vorabend - den be- 
rühmten Freibierfassanstich des Anger- 
münder Bürgermeisters - umrahmten 
die auf vielen Veranstaltungen der Regi- 
on gern gesehenen Angermünder Musi- 
kanten. Eigentlich wollte Finanzminister 
Christian Görke, der zuvor fünf Seen an 
die Stadt übergeben und den Volleyball- 
club Angermünde besucht hatte, teilneh- 
men. Aber am Peetzigsee war ihm einge- 
fallen, dass er 17.30 Uhr noch einen Ter- 


„Faust zu zweit” 


u 


min in Potsdam im Oberlinhaus hatte. 
Und so musste sich Wolfgang Krakow ei- 
nen anderen Schlagpartner suchen, der 
den Zapfhahn ins Fass trieb. Das war 
dann Lars Boehme, der Geschäftsführer 
der Uckermärkischen Verkehrsgesell- 
schaft. Es ging diesmal alles erstaunlich 
flott, nur wenige Schläge reichten und 
der Zapfhahn saß. Lars Boehme blieb 
trocken, einer der ganz wenigen, die 
sich vor diese Aufgabe bisher gestellt sa- 
hen. 

Bevor am Sonnabend der Blasmusik- 
wettbewerb im Franziskanerkloster be- 


Goethes Meisterwerk in junger Hand 


Zum Schuljahresabschluss kamen die 
Schüler des Einstein-Gymnasiums der 
10. und 11. Klassen in den Genuss, 
Deutschlands vielleicht wichtigstes lite- 
rarisches Werk auf der Bühne ihrer 
Schulaula zu erleben. Doch da erschien 
kein großes Theaterensemble mit einem 
oder drei Dutzend Darstellern - nein, 
zwei junge Männer präsentierten Goe- 
thes Meisterwerk „Faust. Der Tragödie 
erster Teil“, komprimiert in rund 70 Mi- 
nuten — Lorenz Vögel und Maximilian 
Carus. Lorenz Vögel saß vor einigen Jah- 
ren hier noch selbst auf der Schulbank - 
der Steinhöfler und Jetzt-Berliner mach- 
te am Einstein-Gymnasium sein Abitur. 
Unter den Zuschauern übrigens sogar 
einige interessierte Zwölftklässler, die ihr 
Abitur zu diesem Zeitpunkt bereits in 
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Lorenz Vögel und Maximilian Carus in ver- 
schiedenen Szenen 


der Tasche hatten. Ob Gretchen, Me- 
phistopheles oder Dr. Faust, Lorenz und 
Max geben jede Rolle. Manchmal wech- 
seln sie die Rollen innerhalb von Sekun- 


Reiner Hellwig, einst selbst im Angermünder Fanfarenzug 1976, g 
_ Gastgeberzug zum Prädikat „Sehr gut” im Wettbewerb des Landesblasmusikverbandes. 


Foto: Michael-Peter Jachmann 


ratulierte dem 


gann, gab es noch einen Aufmarsch am 
Rathaus. Der fiel diesmal ein wenig klein 
aus, denn nur drei Klangkörper beteilig- 
ten sich: die Berliner Spielleute, der 
Fanfarenzug Schönfelder Hochland und 
die Schalmeienkapelle „Zum Fuchs- 
grund“ Petershagen, die ihren vereins- 
eigenen Fuchs gleich noch mitgebracht 
hatte. Die meisten Wettbewerbsteilneh- 
mer stellten sich tagsüber auf den Büh- 
nen am Rathaus und in der Rosenstraße 
zusätzlich mit Showauftritten vor. 


Michael-Peter Jachmann 


den. Die Kostüme wirken improvisiert, 
die Kulisse erst recht. Das Spiel der bei- 
den ist es nicht, sie kommen punktgenau 
auf des Pudels Kern. Und wenn Lorenz 
das Gretchen gibt oder Max die Hexe, 
bleiben auch Lacher nicht aus. Im An- 


‚schluss gab es noch ein Gespräch zwi- 


schen 15 interessierten Schülern; den 
Deutschlehrern und den beiden Schau- 
spielern. Eingeladen zu diesem Spiel 
hatte sie Lehrerin Ines Eichhorn. 

Eine gelungene Vorführung - vielleicht 
wäre das mal etwas für das österliche 
„Faust auf Faust“-Ereignis der Uckermär- 
kischen Bühnen Schwedt als Ergänzung 
— zum Beispiel am Vorabend, am Karfrei- 
tag... 


Michael-Peter Jachmann 
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Wachholz-Medley begeisterte 


Mit Spannung erwartet: Chris Doerk und die Oderländer Musikanten 


Uckermärkische Blasmusiktage und 
Bärbel Wachholz-Schlagerfest sind ein 
schönes Paar, sie halten es gut 
miteinander aus —- und das nun schon 
seit vier Jahren! Das Stadtfest gab es 
bereits zum 22., das Schlagerfest 
immerhin schon zum 5. Mal. Seit 2011 
halten die Organisatoren der Blasmusik- 
tage den Sonnabendnachmittag auf der 
Hauptbühne für die Erinnerungen an 
die Angermünder Schlagerlegende frei. 
Ein weiteres Mal dankten es die Anger- 
münder mit ihrem zahlreichen Erschei- 
nen auf dem Platz am Rathaus. 

Als 14.30 Uhr die ersten Takte eines 
Original-Wachholz-Hits erklangen, war 
kaum noch ein freier Platz zu finden. Die 
vielen Bewerber blieben lieber gleich 
ganz stehen und sorgten auch im Hinter- 
grund für ein volles Rund, erwarteten 
sie doch bekannte Gesichter und Stim- 
men und freuten sich auf ein Wiederse- 
hen mit Chris Doerk, Martina-Maria 
Preil und den Oderländer Musikanten 
mit Heidi Rades als Solistin. „Das kann 
ich niemals vergessen“ - so schallte nun 
die Stimme von Bärbel Wachholz weit 
über den Platz. Ihr künstlerisches Ver- 
mächtnis bleibt unvergessen, auch mit 
dem Schlagerfest wird es gewürdigt. 
1962 erreichte die gebürtige Angermün- 
der Sängerin mit diesem Lied den Sieg 
beim 1. Internationalen Schlagerfestival 
der Ostseeländer in Rostock - dort, wo 
im Sommer 1956 alles begann, als sie 
sich als 17-Jährige für den DDR-weiten 
Talentewettbewerb „Die kleine Premie- 
re“ bewarb. Sie belegte im Regionalaus- 
scheid den 2. Platz und qualifizierte sich 
für das DDR-Finale im September in 
Berlin, wo sie es ebenfalls auf Rang 2 
schaffte. Nun begann ihre Traumkarrie- 
re - innerhalb nur eines Jahres schaffte 
sie es ganz an die Spitze der beliebtes- 
ten Interpreten in Deutschland Ost. Dar- 
an erinnerte Michael-Peter Jachmann, 
der diese Form der Erinnerungsshow 
2010 entwickelte, in seiner Auftaktmo- 
deration: „Ohne die Uckermärkischen 


Heidi Rades und die Oderländer Musikanten 
gestalteten live einen herausragenden Bär- 
bel Wachholz-Block. 
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Angermünde und begeisterte die Zuschauer. 


Blasmusiktage, dessen Equipment das 
Schlagerfest mitnutzen kann, ohne die 
Stadt Angermünde und ohne Haupt- 
sponsor Hans Lausch wäre das Bärbel 


 Wachholz-Schlagerfest nicht denkbar. 


Deshalb freue ich mich auch so sehr, 
dassdie Angermünder unser Schlager- 
fest so prima annehmen.“ 

Mit einem Block erfolgreicher Bärbel 
Wachholz-Melodien kehrten die Oder- 
länder Musikanten auf die Schlagerfest- 
bühne zurück, sie wirkten 2012 das ers- 
te Mal mit. Solistin Heidi Rades legte 
gleich mit einem der ganz großen Wach- 
holz-Hits los - „Treu sein“. Das Publikum 
ließ sich nicht lange bitten, machte 
sofort mit. „Der Fehler lag bei mir“ und 
„Gitarren im Mai“ sowie das ergreifende 
„Mama“ folgten, ehe Michael-Peter Jach- 
mann die Zuschauer aufforderte, beim 
nächsten Lied ganz genau hinzuhören. 
Den Gesangs-Solopart ersetzte das Sa- 
xofon von Holger Schilling. Schon nach 
wenigen Tönen erklangen aus dem Pu- 
blikum die ersten Zwischenrufe: 
„Damals!“ „Damals!“ Als das wunder- 
schöne Lied verklungen war, konnte Mi- 
chael-Peter Jachmann diese Lösung be- 
stätigen. Ein Exemplar hatte sich auch 
Heimatforscher Peter Schröder errufen, 
der Bärbel Wachholz persönlich kannte. 
Mit dem „Tennessee-Waltz“ klang der 
Wachholz-Block der Oderländer aus. 

Die folgende Solistin trägt einen ebenso 
bekannten Namen - Preil. Martina-Ma- 
ria, Tochter des Komödianten Hans-Joa- 
chim Preil. Mit einem Einspiel des Be- 
ginns vom Herricht & Preil-Garten- 
Sketch erinnerte der Moderator an ihn. 
Die Tochter gedachte ihres Vaters mit ei- 
nem ganz speziellen Lied. Sie hatte den 
Zuschauern aber noch etwas Besonderes 
mitgebracht, das im Frühjahr produzier- 


Zum ersten Mal in ihrer langen Karriere sang Chris Doerk in 
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te und wenige Tage zuvor erst fertigge- 
stellte Medley mit zahlreichen Wachholz- 
Hits. Natürlich begann es mit dem un- 
ausbleiblichen Motto des Wachholz-Le- 
bens „Ich hab’ Musik im Blut“. Mit dabei 
auch „Ich steige dir aufs Dach“, „Das 
wünsch ich mir“, „Treu sein“, „Damals“, 
„Der Conny mit dem Contrabaß“ und 
„Schön wie ein Märchen“. Das gefiel den 
Zuschauern, die Martina-Maria Preil mit 
dickem Applaus verabschiedeten. „Es 
war sehr schön hier bei Euch in Anger- 
münde, ich komme sehr gern wieder!“ 
„Heißer Sommer“ - an diesem drü- 
ckend schwülen Sonnabend hatten Zu- 
schauer und Künstler das Glück, das die 
Sonne lange nicht herauskam. Der Kult- 
schlager aus dem DEFA-Film kündigte 
den lang erwarteten folgenden Gast an: 
Chris Doerk. Mit ihrem Hitmedley ero- 
berte sie die Herzen der Zuschauer im 
Sturm. „Jedes junge Mädchen wird mal 
geküßt, „Es kam alles ganz anders“, 
„Glück mit Garantie“, „Frauen ziehen 
Männer an“ und andere versetzten sie 
in Hochstimmung. Zwischen älteren Lie- 
dern und brandneuen Produktionen 
wartete sie im Gespräch mit Michael-Pe- 
ter Jachmann auch mit einigen Wach- 
holz-Liedern auf - a capella. ‚Warum 
tun sie nur so schüchtern, schöner (ei- 
gentlich „junger“) Mann“ oder „Ich stei- 
ge dir aufs Dach“. Wenn alles klappt, 
verriet der Moderator, wird Chris Doerk 
mit diesen beiden Liedern auf einer „Bär- 
bel Wachholz-Schlagerfest“-CD vertre- 
ten sein, die im Herbst erscheinen soll. 
„Ich bin gern dabei“, sagte Chris Doerk. 
Nach der Pause kehrten die Oderlän- 
der Musikanten und Solistin Heidi Ra- 
des auf die Bühne zurück - mit ihrem 
Jubiläumskonzert „35 Jahre Oderländer 
Musikanten“. Martin Albrecht 


Großer Andrang 
in neueröffneter Ausstellung 


Ständige Schau im Hoher Steinweg 25 / Führungen nach Vereinbarung 


Seit dem 5. Juli erinnert die Stadt An- 


germünde nun beständig an eine ihrer 


bekanntesten Töchter - an Bärbel Wach- 
holz. Mit einem gemeinsamen Band- 
durchschnitt eröffneten der Sohn Ste- 
phan Tobias Kämpf, Andrea Frick vom 
Fachbereich Kultur der Angermünder 
Stadtverwaltung und Betreiber Michael- 
Peter Jachmann rund eineinhalb Stun- 
den vor Beginn des 5. Bärbel Wachholz- 
Schlagerfestes die ständige Ausstellung. 
Zu finden ist sie im Hofgebäude vom Ho- 
hen Steinweg 25, erreichbar über den 
Hofweg am Restaurantgarten von 
„Grambauers Kalit“. In zwei Räumen er- 
zählen knapp 30 Tafeln die Geschichte 
der am 20.'Oktober 1938 in Angermün- 
de geborenen Sängerin — ihre Herkunft, 
ihre Entwicklung als Kind und Jugendli- 
che, ihre musikalischen Wurzeln und die 
Anfänge ihrer von Beginn an durch die 
Medien geprägte Gesangskarriere. Die 
Ausstellung gibt eine Übersicht des aktu- 
ellen Forschungsstandes der künstleri- 
schen Bilanz von Bärbel Wachholz — ob 
Schallplatten, Fernsehsendungen, Rund- 
funkaufnahmen. Zahlreiche Zeitzeugen 
äußern sich - der Sohn Stephan Tobias 
Kämpf und weitere Familienmitglieder 
wie Bärbels jüngere Halbschwester 
Christine; Kollegen und Freunde wie Pe- 
ter Wieland, Günter Gollasch, Julia Axen 


und viele andere. Natürlich gehtesauch 


um den unvermittelt erscheinenden Kar- 
rierestopp 1969, um Comebackversu- 
che, um die zahlreichen Gerüchte, die 
sich um die Schlagerlegende rankten 
und zum Teil noch- heute unter den 
Menschen kursieren, um Krankheit und 
Tod. „Die Lebensgeschichte von Bärbel 
Wachholz ist noch lange nicht endgültig 
erzählt, es liegt noch so vieles im Dunk- 
len, leider sind auch viele ihrer künstle- 


Martina: Maria Preil, Tochter der Fr 
Komödianten-Legende Hans-Joachim Preil, 
stellte ihr brandneues Bärbel Wachholz- 
Medley vor. 


Mit diesem Schnitt gaben Andrea Frick (v.l., Stadt Angermünde), 
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Stephan Tobias Kämpf (Sohn von Bärbel Wachholz) und Michael-Peter 
Jachmann (Betreiber) die ständige Bärbel Wachholz-Ausstellung für die Besucher frei. 


rischen Arbeitsergebnisse nicht erhalten 
geblieben“, blickt Michael-Peter Jach- 
mann nach vorn. „Es gibt noch viel For- 
schungsarbeit, Zeitzeugen aus dem fami- 
liären Umfeld, aus Bärbels Arbeitswelt 
sind zu befragen, Quellen zu studieren, 
in Archiven zu stöbern, aber auch Fans 
können noch so manches Erlebnis, so 
manche Erinnerung beisteuern.“ 

Dann ist es soweit - 13 Uhr. Nachdem 
bereits zwei Stunden lang Wachholz-Hits 
dezent im Hof liefen, gab der Techniker 
nun Power: „Wo ich bin, da muß ich sin- 
gen, irgendwie und irgendwas - jeder 
Ton bringt mich zum Klingen, ob von Flö- 
te oder Baß. Ich hab Musik, Musik, Musik 
im Blut...“ Bärbel Wachholz im Original- 
Hit von 1961. Michael-Peter Jachmann 


. begrüßte ihren Sohn Stephan Tobias 


Kämpf und all die anderen Gäste, viele 
bekannte Gesichter aus Angermünde 
wie Iris Riesebeck, Margret und Gundolf 
Sperling, Karla und Stephanie Schmook, 
Birgitt Brandt... „Die Ausstellung wäre 
nicht denkbar ohne die Stadt, die seit 
2008 ganz aktiv das Bärbel Wachholz- 
Projekt unterstützt, und auch nicht ohne 
Hans Lausch, der die Durchführung des 
Bärbel Wachholz-Schlagerfestes ermög- 
licht.“ - Dank der in jedem Jahr Hunder- 
ten Besucher kehrte die Sängerin zu- 
nehmend in das Bewusstsein der Anger- 
münder zurück, die in den 1960er Jah- 
ren einen beinah unglaublichen Be- 
kanntheitsgrad von etwa 95 Prozent im 
Osten Deutschlands besaß. Er überreich- 
te Stephan Kämpf, Andrea Frick und Bir- 
gitt Brandt einen noch druckfrischen 


„Bärbel Wachholz-Kalender 2015“, den 
die Verlagsbuchhandlung „Ehm Welk“ 
initiierte und den Stephanie Schmook 
und Michael-Peter Jachmann gemein- 
sam erarbeiteten. Andrea Frick als Ver- 
treterin der Stadt würdigte das Ergebnis 
der achtjährigen Arbeit am Wachholz- 
Thema - die Sängerin sei nach Anger- 
münde zurückgekehrt, die Ausstellung 
setze ihr ein Denkmal. 

Den Worten folgte eine musikalische Er- 
innerung. Martina-Maria Preil, Sängerin 
und Tochter des bekannten Komödian- 
ten Hans-Joachim Preil, kannte Bärbel 
Wachholz bereits als kleines Mädchen 
und mochte sie sehr. Hier nun stellte sie 
ihr frisch produziertes Bärbel Wachholz- 
Medley vor - sozusagen als Generalpro- 
be für die Premiere beim nachfolgenden 


. Schlagerfest. Im Petticoat brachte sie 


akustisch und visuell die 1960er Jahre 
zurück. So eingestimmt, konnte nun der 
Banddurchschnitt erfolgen und mit ei- 
nem Glas Sekt auf die neueste Anger- 
münder Ausstellung angestoßen wer- 
den. Rund 50 Eröffnungsgäste sahen 
sich nun in der Ausstellung um. Feste 
Öffnungszeiten gibt es derzeit nicht, Be- 
suche und Führungen können telefo- 
nisch vereinbart werden. 


Martin Albrecht 


Anmeldung: Tel. 03331 3657527 
Info: www.okum.de 


Carlo Krüger holte Hirschpokal 


Zum 3. Mal in Folge siegte der 13-Jährige 


Ein Angermünder Junge, der beim 
Schwedter Schwimmverein SSV PCK 
90 trainiert, ist der endgültige „Über- 
flieger“ des seit 2008 alljährlichen 
Hirschschwimmens im Mündesee: Car- 
lo Krüger, inzwischen 13 Jahre zählend, 
gewann 2014 zum 3. Mal in Folge und 
sicherte sich damit endgültig den 
Hirschpokal. Für das 8. Hirschschwim- 
men, voraussichtlich am 4. Juli 2015, 
muss der Verein also einen neuen Pokal 
stiften! 

Insgesamt 13 Schwimmer wagten sich 
diesmal in den Mündesee, um die Le- 
gende um den Stadtwappenhirsch 
nachzugestalten - und den Hirsch quer 
durch den Mündesee ans Angermün- 
der Ufer Richtung Seetor zu jagen. Bei 
angenehmen 22 Grad Wassertempera- 
tur begann vom Start am Cafe Seeblick 
- dieser Flecken lag zu alter Zeit noch 
weit vor der Stadt - die flotte Jagd auf 
Hirsch Hannibal alias Steffen Tuchsche- 
rer. Der war mit 5 Minuten Vorsprung 
gestartet — er hatte also Lunte gerochen 
und war rechtzeitig ausgebüchst 
(glaubte er zumindest). Auf halber 
Strecke hing er sich sogar an ein vorbei- 
fahrendes Fischerboot an und ließ sich 
ein Stück „per Anhalter“ mitnehmen. 
Aber das alles nutzte nichts - Carlo Krü- 
ger holte ihn ein und schwamm ohne 
innehalten sofort vorbei. Die Beute - 
also der Hirsch - keuchte erst nach ihm 
durchs Ziel, aber noch vor allen ande- 
ren. Der friedfertige Junge ließ dem 
Hirschen seine Freiheit, hatte der ihm 
doch einige Preise versprochen, um sich 
wieder „freizukaufen“. Zur offiziellen 
Siegerehrung auf der Rathausbühne 
der Uckermärkischen Blasmusiktage in 
der Pause des Schlagerfestes bekam er 
Hirschorden, Blumen, eine Dauerkerze 
mit Angermünder Motiven und eine 
gefüllte Kalit (wie der Zweite, Dritte 
und Vierte auch), dazu ein Handy und 
Kopfhörer. Fehlt noch was? 

Platz zwei ging an den bekannten 
Schwedter Sportler Thoralf Berg, der 
übrigens noch vor seiner schweren Knie- 
verletzung 2012 zwei der ersten vier 
Rennen gewonnen hatte und nun zum 
zweiten Mal in Folge Vizesieger wurde. 
Es folgten Angermünder Daniel John 
und, erstmalig aus Lichterfelde bei 
Eberswalde dabei, Thomas Protz. Einen 
unglücklichen Vierten gibt es beim 
Hirschschwimmen im Unterschied zu 
anderen Wettkämpfen übrigens nicht — 
denn auch dieser erhält die Standard- 
preise der drei Ersten. 

Ein paar weibliche Jäger hatten sich 
ebenfalls an die Spuren des Hirsch ge- 


heftet. Den siebenten Platz erzielte An- 
nett Peters. Vom veranstaltenden Ver- 
ein Hirschschwimmen absolvierte 
„Schwimmküken“ Ina Krone, die erst 
zwei Tage zuvor ihre Schwimmprüfung 
abgelegt hatte, die gesamte Schwimm- 
strecke. Sie kam zwar als Letzte an, 
doch ihre Leistung bedachten die vielen 
Zuschauer mit einem Sonderapplaus. 
Am Cafe Seeblick klang der Nachmittag 
bei einem Kinderfußball-Test allmählich 
aus. Die Gäste am Mündesee amüsierten 
sich schließlich bei den neuen Abenteu- 
ern von Hirsch Hannibal im Puppen- 
theater. Da kam nämlich eine große 


Schüssel von Pfannkuchen abhanden - 
aber diese Geschichte soll hier nicht er- 
zählt werden. Da Fußball-Deutschland 
sich schon am Vorabend im Viertelfinale 
für das WM-Halbfinale qualifiziert hat- 
te, stand am Abend dem Hirschtanz 
nichts mehr im Wege. Die Fußballnim- 
mersatten kamen direkt im Cafe auf 
ihre Kosten, wo die Fußballübertragung 
lief. Und nicht vergessen: Nach dem 
Hirschschwimmen ist vor dem Hirsch- 
schwimmen. Wer liefert 2015 Carlo 
Krüger einen harten Kampf um Platz 1? 


Michael-Peter Jachmann 


Sieger Carlo Krüger (13, Angermünde) wurde gleich interviewt. 


u 


Foto: Stefan Bretschneider/Marktfotografen 


ANDREAS SUMKIN IMMOBILIEN 


Vermittlung bebauter und unbebauter Grundstücke 
Kostenfreie Abwicklung für den Eigentümer 


Tel.: 03332 / 52 07 17 * Funk: 0177 / 575 16 13 
Grüner Ring 21 — 16306 Berkholz-Meyenburg 


A. KOSCHENZ 


Steinmetzmeister 


e Fensterbänke 
° Treppenbau 
° Kaminverkleidung 


e Grabmale, Liegesteine, Ein- 
fassungen, Bronzeschmuck 


e Aufarbeiten alter Grabmale 
alles aus Naturstein 


Angermünde 
Schwedter Str. 15 

- gegenüber AH Ford - 
Tel. 0 33 31/3 33 63 


Schwedt (Oder) - Handelsstraße 

- gegenüber Domäne - 

Tel. 033 32 / 41 80 73 

Di. u. Do. 10-12.30 u. 13.30 -18 Uhr 


Samstag nach Vereinbarung 


„sommer, komm herbei” - 
Musikschuüler stellten sich vor 


Abschlusskonzert der Kreismusikschule Uckermark 


Ein ganzes Jahr Üben, ein Jahr lang Tag 
für Tag das Instrument in die Hand neh- 
men und Fehler ausmerzen, immer 
schwierigere Stücke einüben, mit Fleiß 
und Geduld die Herrschaft über die Töne 
erlangen - zum Ende des Schuljahres 
2013/14 stellten sich die Schüler der 
Kreismusikschule Uckermark, Nebenstel- 
le Angermünde, mit dem Gelernten im 
Abschlusskonzert vor. Viele Eltern waren 
in die Aula des Einstein-Gymnasiums ge- 
kommen, denn die meisten Musikschüler 
sind im Kindes- oder Jugendlichenalter. 

Die Eröffnung kam klassisch daher - in 
modernem Gewande. Die Band Elusive 
spielte Mozarts wunderschöne „Kleine 
Nachtmusik“ in zeitgemäßer Bearbeitung 
ihres Musikschullehrers Dieter Grenz, der 
auch die Nebenstelle der Kreismusikschu- 
le in Angermünde leitet. 

Eine runde halbe Stunde Programm 
trug Heidi Rades-Grenz mit ihren Kindern 
der „Musikalischen Früherziehung“ - die 
aus Greiffenberg, Angermünde und Um- 
gebung kommen, bei. Unter dem Motto 
„Sommer, komm herbei“ zeigten sie meh- 
rere Ausschnitte ihres Repertoires, san- 
gen von Piraten und Ferien und animier- 
ten sogar die Eltern zum Mitmachen. 
Zum Schluss zogen sie kreuz und quer 
frohgelaunt und singend durch den Saal. 
Nicht alle Kinder werden ein Instrument 
erlernen oder Singen üben an der Schule, 
aber sie haben ein aufgeschlossenes Ver- 


Voller Hingebung singen und spielen die Kinder auf der Bühne. 


hältnis für Musik und Gesang, überhaupt 
für Kunst erhalten. 

Dann stellten sich junge Solisten vor — 
Anton Buchholz auf der Trompete, auch 
von Dieter Grenz auf der Posaune beglei- 
tet; Ole Pazio am Keyboard, Talisa Bandel- 
mann am Klavier. 

Elusive spielte „Feeling Good“, Julia 
Schüler sang. Leandra Schneider und Fa- 
bian Sielaff demonstrierten solistisch ihre 
Gitarrenkünste. Die Elusive-Frontsänger 
Julia Schüler und Jano Schmidt präsen- 
tierten sich dann nur mit Gitarre und Ge- 
sang - „unplugged“. Sophie Guder und 
Maximilian Baumann spielten Mussorgski 


Torjubel an Braue und Mündesee 
Jugendkulturzentrum und Cafe Seeblick zeigten WM-Spiele 


Gemeinsam mit anderen Fußball-WM 
schauen? In großer Runde jubeln oder al- 
les besser wissen als Trainer, Spieler, 
Schiedsrichter, Reporter? So richtig Spaß 
haben? Das konnte man zur Fußball-WM 
in Angermünde an verschiedenen Orten. 
So hat die Braue - also das Jugendkultur- 


Jubelnde Zuschauer am Cafe Seeblick - sie können das unglaubliche 7:1 (5:0) im Lande des 
WM-Gastgebers noch immer nicht fassen. Ein unglaubliches Ereignis. 


zentrum „Alte Brauerei“ in der Heinrich- 
straße — extra auf der Terrasse unter dem 
Vordach einen Seitenschutz aufgebaut, 
wo auch bei Regen die Spiele auf einer 
großen Leinwand gesehen und anschlie- 
ßend gefeiert oder getrauert werden 
konnte. Hier trafen sich vor allem junge 


Foto: Michael-Peter Jachmann 


An 


vierhändig am Klavier. Jimmy Wilsch stell- 
te sich am Keyboard mit drei Liedern vor 
- „Aloha he“, „House of the rising sun“ 
und „Guantanamera“. Den Schlusspunkt 
setzte Elusive - zwei der Bandmitglieder 
beendeten die Schule und verlassen nun 
die Band: Julia Schüler (Gitarre und Ge- 
sang) und Maximilian Otto (Keyboard). 
Jano Schmidt (Gitarre, Gesang), Johannes 
Sellin (Drums) und Paul Glogau (Bassgi- 
tarre) bleiben der Band erhalten - man 
darf gespannt sein, wie es gelingt, die Lü- 
cken nach den Ferien zu schließen. 


Michael-Peter Jachmann 


Leute. Bei Deutschland gegen Ghana zum 
Beispiel verfolgten rund 70 Gäste das Ge- 
schehen, einige Fröstelnde sahen aber 
auch drinnen im Klub, wie sich Deutsch- 
land zum 2:2 mühte. Zu Halbfinale und 
Finale hin wurde es immer voller. 

Pünktlich zum ersten Deutschland-Spiel 
gegen Portugal spannte auch das Cafe 
Seeblick am Mündesee in seinem Gastzelt 
eine Leinwand auf. „Das geschah kurz- 
fristig und selbst ohne Ankündigung ka- 
men auf Anhieb 30 Leute, die das irgend- 
wie mitgekriegt hatten. Danach öffneten 
wir auch an den Schließtagen zu allen 
deutschen Spielen und auch zu allen an- 
deren Begegnungen, für die Interesse be- 
stand. Einschließlich Halbfinale und Fina- 
le. Es ist doch etwas ganz anderes, wenn 
man zusammen mit anderen schaut“, 
sagte Inhaberin Nicole Schmidt. 


Michael-Peter Jachmann 


Kolle plauderte aus Welks Nähkästchen 


Biesenbrower Literaturpicknick führte ans Geburtshaus des Schriftstellers 


Das Biesenbrower Literaturpicknick 
führte in diesem Jahr doch ein gutes 
Stück nach außerhalb - zum Geburts- 
haus von Ehm Welk. Welche Wegstrecke 
damals die Kinder zu Fuß zur Schule 
und zurück bewältigen mussten, egal zu 
welcher Jahreszeit! 

Rund hundertzwanzig Jahre später 
entschieden sich die meisten Teilneh- 
mer zur Fahrt mit dem Auto, denn die 
Picknickkörbe wollte niemand vom Guts- 
haus so weit schleppen. Fast an der al- 
ten Mühle hatten die Mitglieder des 
Biesenbrower Landkulturvereins unter 
einer alten Linde die Wiese gemäht und 
Bänke und Tische für das Picknick auf- 
gestellt. Der Vorsitzende Eckhard Kolle 
eröffnete den gemeinsam mit der 
Uckermärkischen Literaturgesellschaft 
vorbereiteten Nachmittag und konnte 
gleich mit interessanten Hintergründen 
zum Leben von Ehm Welk aufwarten: 
„Anders als der Müller Düker in den 
Kummerow-Romanen war der echte 
Biesenbrower Müller Karl Otto Her- 
mann Neuendorf wohl kein so böser 
Mensch, die Welks und seine Familie 
haben sich nur nicht so gut verstanden. 
Die Welks zogen, als sie um 1880 nach 
Biesenbrow kamen, in das Haus ein, wo 
die Müllerleute ihr Altenteil erlebte. Die 
Müllersfamilie war hier seit Jahrhun- 
derten ansässig. - Aber die Romane 
sind ja auch keine Autobiographie Ehm 
Welks. Dennoch sind solche Hintergrün- 
de recht interessant.“ 

Inzwischen ließen sich die rund 30 
Teilnehmer den selbstmitgebrachten 
Kaffee und Kuchen schmecken, manche 
auch ihre Brote. Als Erste schritt Sabine 
Breßler zum Lesetisch, sie erinnerte 
sich an ihre Kindheit in der Angermün- 
der Karlstraße - als Tante Hertha aus 
Frauenhagen zum Geburtstag der Mut- 
ter mit einem besonderen Geschenk 
auftauchte - einem gackernden Huhn 
im Sack. Willi Grünberg aus Berkholz 
erinnerte sich an seine Schulzeit, rund 
50 Jahre nach den Welkschen Kumme- 
row-Abenteuern. Aber auch die Jungs 
jener Jahre um 1948 waren offenbar 
nicht fein, wenn sie Kirschen klauen 
und aufpassende Rentner ärgern konn- 
ten. 


Die Picknickrunde wird von Eckhard Kolle, Vorsitzender des 
Landkulturvereins, begrüßt. Neben ihm Rene Döpke an der Gitarre. 


Traktoren- Oldtimer } 
u Titten B 
22, ‚123. August 2014 


16278 Angermünde - OT Frauenhagen 
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‚Fraenhagener Dampfwalzen“ 


Fr engen Auskunft 
Erwachsene: 3,—€£ an alle Interessenten erteilt: 
Kinder frei Gerhard Scholze 
Parkplätze: kostenlos Tei.-Nr.: 03 33 35 23 57 


Vorbereitungskomitee des Frauenhagener Dörfvereins 


Foto: Michael-Peter Jachmann 


Juniwetter - Sommer nur zu Pfingsten 


Beobachtungen und Messwerte der Wetterwarte Angermünde und der Station Grünow 


Temperatur - genau das vieljähri- 
ge Mittel 

Pünktlich am Pfingstsonnabend (07. 
Juni) begann der einzige sommerliche 
Abschnitt mit Höchsttemperaturen von 
über 25°C. Fünf Tage hielt die Wärme an. 
Die Maximaltemperatur des Monats 
wurde dabei in Angermünde am Pfingst- 
sonntag mit 32,1°C erreicht. Auch in 
Grünow erreichte die Temperatur an 
diesem Tag den Höchstwert des Juni 
(30,4°C). 

Die Höchsttemperaturen des gesamten 
übrigen Monats verdienen keine beson- 
dere Erwähnung, denn sie bewegten sich 
immer im Bereich zwischen 17 und 23 
Grad. Ein paar kühlere Nächte mit Tem- 
peraturen von weniger als 10°C erlebten 
wir zu Anfang, in der Mitte und in der 
letzten Dekade des Monats. Die tiefste 
Temperatur mit 5,6°C wurde in Anger- 
münde in den Morgenstunden des 16. 
Juni, in Grünow am 26. Juni mit 5,9°C 
gemessen. 


Niederschläge - viel zu trocken 
Bereits im 12. Monat in Folge wurden 
für Angermünde negative Nieder- 
schlagsbilanzen festgestellt (Ausnahme 
der Oktober 2013 mit 1.5 Ym2 „Über- 
schuss“). In Angermünde fiel im Juni 
mit 35,0 /m? wiederum nur die Hälfte 
an Niederschlag des vieljährigen Mittels 
(Referenzzeitraum von 1961-1990). 
Seit Beginn der Messungen im Jahre 
1899 waren 26 Junimonate trockener als 
der diesjährige. 

In Grünow war es nicht ganz so trocken. 
Dort erreichte die Monatssumme 46,8 / 
m2, das sind % des langjährigen Mittels. 
Die Niederschläge verteilten sich in der 


w Urnenbeisetzung 
am selbstbestimmten Ort 


; Umenübergabe erfolgt bei uns an die Angehörigen 


Ihr Ansprechpartner vor Ort: 
z Raymund Stelzer 
Märkische Feuerbestattung 
Z (030) 96 20 30 96 
www.raymund-stelzer.de 


gesamten Uckermark ziemlich gleichmä- 
Rig über den Monat und größere Tages- 
summen blieben aus. In Grünow wurde 
nur am 11. Juni mit 12,0 Ym? eine Ta- 
gessumme über 10 l/m? gemessen. In 
Angermünde betrug die höchste Tages- 
summe des Monats dagegen nur 5,8 / 
m?, gemessen am 9. Juni. 


Sonne - im Bereich des Normalen 
Die Monatssumme der Sonnenschein- 
dauer verfehlte in Angermünde das 
langjährige Mittel nur um etwa acht 
Stunden. In Grünow wurde dagegen das 
Mittel um minimale 2,4 Stunden über- 
troffen. Genaue Zahlenwerte zu Tempe- 
ratur, Niederschlag und Sonnenschein- 
dauer sind wie immer in angefügter Ta- 
belle ersichtlich. 

Mehr als zehn Sonnenstunden wurden 
in Angermünde an 12 Tagen und in 
Grünow an 13 Tagen ermittelt. Diese 
Tage verteilten sich unregelmäßig über 
den gesamten Monat. Am längsten lach- 
te die Sonne in Angermünde am 18. 
Juni (13,9 Std.) vom Himmel. In Grünow 
war es der 26. Juni mit 15,5 Stunden. 
Gänzlich ohne Sonnenschein war als ein- 
ziger Tag in Grünow der 29. Juni. Dieser 
Tag war auch in Angermünde mit 0,2 
Stunden der sonnenscheinärmste des 
Monats. 


Weitere Beobachtungen 

An der Wetterwarte Angermünde gab es 
keinen Tag mit Sturmböen (Windstärke 
8). In Grünow dagegen wurde mit Kalt- 
frontdurchgang und Beendigung der 
sommerlichen Temperaturen am 11. 
Juni sogar Windstärke 9 (21,5 m/s bzw. 
77 km/h) erreicht. Darüber hinaus wur- 


den dort am 10. und 22. Juni Windstär- 
ke 7 erreicht. In Angermünde sind an 
folgenden Tagen Windgeschwindigkei- 
ten der Stärke 7 erreicht wurden: 05., 
08., 10., 19. und 22. Juni. Der höchste 
Wert wurde in Angermünde am 05. Juni 
mit 56 km/h bzw. 15,6 m/s erreicht. 

Als Gewittertage gehen im Juni fünf 
Tage in die Angermünder Statistik ein 


“ (08. bis 11. Juni und 30. Juni). An nur 


einem Tag wurde in Angermünde Nebel 
(Sichtweite <1000m) beobachtet. In 
den Morgenstunden des 02. Juni ging 
die Sichtweite bis auf 800 Meter 
herunter. 


Von Jürgen Förster 


Juni 2014 Angerm. Grünow 
Lufttemperatur (°C) 

Mittel 162::.15,6 
Normalwert 1961-1990 162 15,6 
Abweichung vom 
Normalwert (K) 0,0 0,0 
Sommertage (ab 25,0 °C) 5 5 
Heiße Tage (ab 30,0°C) 1 1 
Niederschlag 

(lim? bzw. mm) 

Monatssumme 35,0 46,8 
Normalwert 1961-1990 688 62,2 
Prozent vom Mittel 50,94: .175,2 
Sonnenscheindauer (Std.) 
Monatsumme 230,2 246,8 
Normalwert 1961-1990 238,3 244,4 
Prozent vom Mittel 96,6 101,0 


Wenn Trauer hilflos macht ... 
BAER SS: SATT UN - GR -N 


Kellner GmbH 


Wir sind Tag und Nacht 


Klosterstraße 35 


Telefon: 


16278 Angermünde 


(0 33 31) 3 29 83 


für Sie zu erreichen: 


Auguststraße 11 
16303 Schwedt/Oder 
Telefon: 

(0 33 32) 51 22 31 
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Amtliche Bekanntmachungen 


Bekanntmachung der Stadt Angermünde - 
Beschluss BV-0045/2014 - 2. Anderung des Bebauungsplanes 
Gewerbegebiet Oderberger Straße - Satzungsbeschluss 


Die Stadtverordnetenversammlung Angermünde hat in ihrer Sitzung am 
19.06.2014 mit Beschluss Nr. BV-0045/2014 die 2. Änderung des 
Bebauungsplanes Gewerbegebiet Oderberger Straße als Satzung ge- 
mäß $ 10 BauGB beschlossen. 

Die Bebauungsplanänderung tritt mit ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
Jedermann kann den Bebauungsplan und die Begründung von diesem 
Tage an im Stadtbauamt Angermünde, Heinrichstraße 12, zu den Dienst- 
zeiten einsehen und über den Inhalt Auskunft verlangen. 


Unbeachtlich werden 

1. eine nach $ 214 Abs.1 Satz 1 Nr.1 bis 3 BauGB beachtliche Verlet- 
zung der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, 

2. eine unter Berücksichtigung des $ 214 Abs. 2 BauGB beachtliche 
Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungs- 
plans und des Flächennutzungsplans, 

3. nach $ 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Ab- 
wägungsvorgangs und 

4. Fehler, die nach $ 214 Abs. 2a BauGB beachtlich sind, 


wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der Sat- 
zung schriftlich gegenüber der Stadt Angermünde unter Darlegung des 
die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden 
sind (8215 BauGB). 


Auf die Vorschriften des $ 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB 
über die fristgemäße Geltendmachung etwaiger Entschädigungsan- 
sprüche für Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung durch diesen 
vorhabenbezogenen Bebauungsplan und über das Erlöschen von 
Entschädigungsansprüchen wird hingewiesen. 


Angermünde, 23.06.2014 


Krakow 
Bürgermeister 


Siegel 


Bekanntmachungsanordnung 
Der vorgenannte Beschluss Nr. BV-0045/2014 vom 19.06.2014 wird 
hiermit öffentlich bekannt gemacht. 


Angermünde, 23.06.2014 


Krakow 
Bürgermeister 


"Oo 
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Widmungsverfügung 


Gemäß $ 6 Brandenburgisches Straßengesetz erhält die auf den Grund- 
stücken Gemarkung Herzsprung, Flur 3, teilweise Flurstück 173, und 
teilweise Flurstück 143 befindliche Straße die Eigenschaft einer öffent- 
lichen Straße. Sie wird in die Straßengruppe der Gemeindestraßen ein- 
gestuft und der Allgemeinheit für den öffentlichen Kfz.-, Fahrrad- und 
Fußgängerverkehr zur Verfügung gestellt. Die Widmung wird mit der 
öffentlichen Bekanntmachung wirksam. 


Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen die vorstehende Verfügung kann innerhalb eines Monats nach 
ihrer Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadt Angermünde, Der Bürger- 
meister, Markt 24 in 16278 Angermünde einzulegen. 


Angermünde, den 23.05.2014 


Krakow 
Bürgermeister 


Öffentliche Bekanntmachung 
des Wasser- und Bodenverbandes „Finowfließ” 


In der Zeit vom 28. Juli 2014 bis zum 28. Februar 2015 führt der Wasser- 
und Bodenverband „Finowfließ" die planmäßigen Unterhaltungsarbeiten 
an den Gewässern Il. Ordnung innerhalb des Verbandsgebietes durch. 
Die Arbeiten werden weitgehend von den Mitarbeitern des Verbandes 
durchgeführt. In wasserwirtschaftlichen Bedarfsfällen (zur Sicherung des 
Wasserabflusses oder der Hochwasservorsorge von Siedlungsgebieten) 
muss die Gewässerunterhaltung auch außerhalb dieser Zeit erfolgen, 
Zur reibungslosen Durchführung der Gewässerunterhaltungsmaßnahmen 
bitten wir um die Absicherung der notwendigen „Baufreiheit" an den 
Gewässern und die Gewährleistung der ungehinderten Zufahrt und zeit- 
weisen Grundstückbenutzung durch die mit den Unterhaltungs- 
maßnahmen beauftragten Mitarbeiter. 

Es besteht die gesetzliche Verpflichtung der Grundflächeneigentümer 
und Nutzer, die Uferbereiche als Gewässerrandstreifen so zu bewirt- 
schaften, dass die wasserwirtschaftlichen und ökologischen Gewässer- 
funktionen im Sinne des $ 38 Abs. 1 WHG nicht beeinträchtigt werden! 
Die Breite der Gewässerrandstreifen (Uferbereiche) beträgt im Außen- 
bereich 5,00 Meter von der Böschungsoberkante landeinwärts. Zudem 
sind alle Handlungen zu unterlassen, die die Gewässerunterhaltung 
unmöglich machen oder wesentlich erschweren. 

Gemäß $ 41 WHG und 8 84 BbgWG, haben die Eigentümer, Anlieger und 
Hinterlieger sowie Nutzungsberechtigten der Gewässer zu dulden, dass 
die Unterhaltungspflichtigen oder deren Beauftragte die Grundstücke 
betreten, befahren, vorübergehend benutzen und Kraut und Aushub 
ablegen. 


Die Errichtung aller Anlagen (auch Zäune oder Gehölzpflanzungen) in 
und an Gewässern oder den vorgenannten Uferbereichen ist durch die 
untere Wasserbehörde des betreffenden Landkreises genehmi- 
gungspflichtig. 

Unabhängig davon dürfen solche Anlagen die Gewässerunterhaltung 
nicht mehr erschweren, als es den Umständen nach unvermeidbar ist. 
Zudem müssen Anlagen, die durch die Gewässerunterhaltungstechnik 
beschädigt werden könnten oder diese beschädigen (wie Grenzsteine, 
Ein- und Ausläufe von Rohrleitungen, Drainagen u. ä.) mit einem Pfahl, 
mindestens 1,50 Meter über Geländeoberkante, gekennzeichnet wer- 
den. 


Zur Beantwortung von Fragen oder Abstimmungen im Zusammenhang 
mit der angezeigten Gewässerunterhaltung wenden Sie sich bitte an 
den 

Wasser- und Bodenverband „Finowfließ”, 

Rüdnitzer Chaussee 42, 16321 Bernau, 

Telefon: 03338-8266; Fax: 03338-8267,; 

E-Mail: info@wbv-finow.de. 


Bernau, den 17.06.2014 


Krone 
Geschäftsführer 
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Öffentliche Bekanntmachung - 
Änderungsbeschluss im Unternehmensflurbereinigungsverfahren 
„Unteres Odertal” 
12. Änderungsbeschluss zum Verfahrensteilgebiet Süd I, Az.: 5-002-R 
1. Änderungsbeschluss zum Verfahrensteilgebiet Ortslage Criewen, Az.: 5-001-S 


Das Landesamt für Ländliche Entwicklung, Landwirtschaft und Flur- 
neuordnung (Dienstsitz Prenzlau) hat beschlossen: 


1. Änderung des Verfahrensteilgebietes Süd I, Az.: 5-002-R, 
der Unternehmensflurbereinigung „Unteres Odertal” 


Im Rahmen der Unternehmensflurbereinigung „Unteres Odertal” wird 
das durch 1.Teilungsbeschluss vom 10.03.2008 angeordnete Verfahrens- 
teilgebiet „Süd I" (Aktenzeichen: 5-002-R) gemäß $ 8 Abs. 2FlurbG' 
sowie in Verbindung mit dem BbgLEG? durch 12. Änderungsbeschluss 
wie folgt geändert: 


1.1 Hinzuziehung von Flurstücken 
Zum Verfahrensteilgebiet Süd I werden nachfolgende Flurstücke 
hinzugezogen: 


Land Brandenburg 
Landkreis Uckermark 


Stadt Schwedt 

Gemarkung Criewen 

Flur 1 

Flurstücke: 353, 354, 355, 357, 361, 365, 367 


Die Flächengröße der zugezogenen Flurstücke beträgt It. 
Liegenschaftskataster insgesamt 2,8689 ha. 


1.2 Ausschluss von Flurstücken 


1.2.1 Ausschluss von Flurstücken zum Zwecke der Neuordnung 
innerhalb des Verfahrensteilgebietes Ortslage Criewen 
Nachstehend aufgeführte Flurstücke werden aus dem Verfahrens- 
teilgebiet Süd | ausgeschlossen, um innerhalb des Verfahrens- 
teilgebietes Ortslage Criewen der Neuordnung unterzogen zu 
werden: 


Land Brandenburg 
Landkreis Uckermark 


Stadt Schwedt/Oder 

Gemarkung Criewen 

Flur 1 

Flurstücke: 358, 359, 363, 369, 371, 373, 375, 377, 379, 
381, 383, 385, 387 


1.2.2 Ausschluss von Flurstücken aus dem Flurbereinigungs- 
verfahren 
Nachstehend aufgeführte Flurstücke werden aus dem Verfahrens- 
teilgebiet Süd | ausgeschlossen: 


Gemarkung Zützen 
Flur 1 
Flurstück: 629 


Gemeinde Schöneberg 
Gemarkung Felchow 
Flur 2 

Flurstück: 303 


Die Flächengröße der ausgeschlossenen Flurstücke beträgt It. 
Liegenschaftskataster 1,9374 ha. Die zeitweiligen Einschränkun- 
gen gem. 88 34 und 85 Ziff. 5 FlurbG werden für diese Flurstücke 
aufgehoben. 


Das geänderte Verfahrensteilgebiet Süd | hat nunmehr eine Grö- 
ße von 8369,4750 ha. 


Das Verfahrensteilgebiet Süd | ist auf der als Anlage 1 beigefüg- 
ten Gebietskarte im Maßstab 1:50 000 dargestellt. Die hinzuge- 
zogenen Flurstücke sind auf den als Anlagen 2 und 3 beigefügten 
Flurkartenausschnitten dargestellt. Die ausgeschlossenen Flur- 
stücke sind auf den als Anlagen 2 bis 5 beigefügten Flurkarten- 
ausschnitten dargestellt. Die Anlagen sind Bestandteil dieses 
Beschlusses. 


2. Änderung des Verfahrensteilgebietes Ortslage Criewen, Az.: 


5-001-5, der Unternehmensflurbereinigung „Unteres Oder- 
tal” 


‚Im Rahmen der Unternehmensflurbereinigung „Unteres 


Odertal"wird das durch 2. Teilungsbeschluss vom 14.05.2009 ange- 
ordnete Verfahrensteilgebiet Ortslage Criewen, Aktenzeichen: 5- 
“ -T, gemäß $ 8 Abs. 2 FlurbG sowie in Verbindung mit dem BbgLEG 


1. Änderungsbeschluss wie folgt geändert: 


2.1 Hinzuziehung von Flurstücken 


Zum Verfahrensteilgebiet Ortslage Criewen werden nachstehend 
aufgeführte Flurstücke hinzugezogen: 


Land Brandenburg 
Landkreis Uckermark 


Stadt Schwedt/Oder 

Gemarkung Criewen 

Flur 1. 

Flurstücke: 358, 359, 363, 369, 371, 373, 375, 377, 379, 
381, 383, 385, 387 


Die Flächengröße der zugezogenen Flurstücke beträgt It. 
Liegenschaftskataster 0,2325 ha. 


2.2 Ausschluss von Flurstücken zum Zwecke der Neuordnung 


innerhalb des Verfahrensteilgebietes Süd I 

Nachstehend aufgeführte Flurstücke werden aus dem Verfahrens- 
teilgebiet Ortslage Criewen ausgeschlossen, um diese innerhalb 
des Verfahrensteilgebietes Süd | einer Neuordnung zu unterziehen: 


Land Brandenburg 
Landkreis Uckermark 


Stadt Schwedt/Oder 

Gemarkung Criewen 

Flur 1 

Flurstücke: 353, 354, 355, 357, 361, 365, 367 


Die Flächengröße der ausgeschlossenen Flurstücke beträgt It. 
Liegenschaftskataster 2,8689 ha. 
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Das geänderte Verfahrensteilgebiet Ortslage Criewen hat nunmehr 
eine Größe von 18,8798 ha. 


Das Verfahrensteilgebiet Ortslage Criewen ist auf der als Anlage 1 
beigefügten Gebietskarte im Maßstab 1:50 000 dargestellt. Die 
hinzugezogenen und ausgeschlossenen Flurstücke sind auf den als 
Anlagen 2 und 3 beigefügten Flurkartenausschnitten dargestellt. 
Die Anlagen sind Bestandteil dieses Beschlusses. 


Bekanntmachung und Auslage: 


Der entscheidende Teil des Änderungsbeschlusses wird in den 
Flurbereinigungsgemeinden und den daran angrenzenden Gemein- 
den öffentlich bekannt gemacht. 


Der Änderungsbeschluss mit Gründen und Gebietskarte (Anlage 1) 
sowie Flurkartenausschnitten (Anlagen 2 bis 5) liegt zur Einsicht- 
nahme für die Beteiligten zwei Wochen lang nach der Bekanntma- 
chung 


in der 

Stadtverwaltung Angermünde 
Heinrichstr. 12 \ 
16278 Angermünde 


in der 

Stadtverwaltung Schwedt/Oder 
Lindenallee 25 - 29 

16303 Schwedt/Oder 


im im 

Amt Oder-Welse Amt Gartz (Oder) 
Gutshof 1 Kleine Klosterstr. 153 
16278 Pinnow 16307 Gartz (Oder) 


jeweils während der Geschäftszeiten aus. 


Gleichzeitig liegt der Änderungsbeschluss mit Gründen und 
Gebietskarte (Anlage 1) sowie Flurkartenausschnitten (Anlagen 2 
bis 5) im 


Landesamt für Ländliche Entwicklung, 
Landwirtschaft und Flurneuordnung 
Dienstsitz Prenzlau 

Grabowstraße 33 

17291 Prenzlau 

aus. 


. Teilnehmergemeinschaft 


Die Eigentümer der zu den jeweiligen Verfahrensteilgebieten zuge- 


‘zogenen Flurstücke sowie die den Eigentümern gleichstehenden 


Erbbauberechtigten sind bereits Mitglieder der. Teilnehmer- 
gemeinschaft des Unternehmensflurbereinigungsverfahrens „Un- 
teres Odertal*. 


Die Eigentümer und Erbbauberechtigten der ausgeschlossenen Flur- 
stücke (Felchow, Flur 2, Flurstück 303 und Zützen, Flur 1, Flurstück 
629) scheiden insoweit aus der Teilnehmergemeinschaft aus. 


5. Sofortige Vollziehung 
Die sofortige Vollziehung dieses Beschlusses wird nach $ 80 Abs. 2 
Ziff. 4 VwGO? angeordnet. 

Gründe 


Gekürzt (siehe öffentliche Auslegung) 


Rechtsbehelfsbelehrung 


Gegen diesen Änderungsbeschluss kann innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Die Frist beginnt mit dem 
ersten Tag der Bekanntmachung des Beschlusses. Der Widerspruch hat 
gemäß $ 80 Abs. 2 Ziffer 4 der VwGO keine aufschiebende Wirkung. Der 
Widerspruch ist beim 


Landesamt für Ländliche Entwicklung, 
Landwirtschaft und Flurneuordnung 
Dienstsitz Prenzlau 

Grabowstraße 33 

17291 Prenzlau 


schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen. 


Prenzlau, den 06.06.2014 


Im Auftrag 

gez. Benthin 

Landesamt für Ländliche Entwicklung, 
Landwirtschaft und Flurneuordnung 


Anlagen 
Gebietskarte (Anlage 1 — siehe öffentliche Auslegung) 
Flurkartenausschnitte (Anlagen 2 bis 5 — siehe öffentliche Auslegung) 


1 


2 


Flurbereinigungsgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 16.03.1976 (BGBl. IS. 
546) zuletzt geändert durch Artikel 17 des Gesetzes vom 19.12.2008 (BGBl. | S. 2794) 
Brandenburgisches Landentwicklungsgesetz vom 29.06.2004 (GVBl. Bbg | Nr. 14 5. 298), 
zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 15.07.2010 (GVBl. 1/10 [Nr.28] 
Verwaltungsgerichtsordnung in der Fassung vom 19.03.1991 (BGBl. | S. 686), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 31.05.2013 (BGBl. I S. 1388) 
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| Öffentliche Bekanntmachung 

Änderungsbeschluss im Unternehmensflurbereinigungsverfahren 
„Unteres Odertal” 

7. Änderungsbeschluss zum Verfahrensteilgebiet Süd II, Az.: 5-003-R 

1. Änderungsbeschluss zum Verfahrensteilgebiet Ortslage Gellmersdorf, Az.: 5-004-S 


Das Landesamt für Ländliche Entwicklung, Landwirtschaft und Flur- 
neuordnung (Dienstsitz Prenzlau) hat beschlossen: 


% 


Änderung des Verfahrensteilgebietes Süd Il, Az.: 5-003-R, 
der Unternehmensflurbereinigung „Unteres Odertal” 


Im Rahmen der Unternehmensflurbereinigung „Unteres Odertal” 


wird das durch 1. Teilungsbeschluss vom 10.03.2008 angeordnete | 


Verfahrensteilgebiet „Süd II" (Aktenzeichen: 5-003-R) gemäß $ 8 
— 1 FlurbG' sowie in Verbindung mit dem BbgLEG? durch 


7. Änderungsbeschluss wie folgt geändert: 


1.1 Hinzuziehung von Flurstücken 


Zum Verfahrensteilgebiet Süd Il werden nachfolgende Flurstücke 
hinzugezogen: 


Land Brandenburg, Landkreis Uckermark, 
Stadt Angermünde 


Gemarkung Crussow Gemarkung Gellmersdorf: 
Flur 3 Flur 1 
Flurstück 165 Flurstück 467 


Die Flächengröße der zugezogenen Flurstücke beträgt It. 
Liegenschaftskataster insgesamt 
313 m?. 


1.2 Ausschluss eines Flurstückes zum Zwecke der Neuordnung 


2: 


innerhalb des Verfahrensteilgebietes Ortslage Gellmersdorf 


Nachstehend aufgeführtes Flurstück wird aus dem Verfahrens- 
teilgebiet Süd II ausgeschlossen, um es innerhalb des Verfahrens- 
teilgebietes Ortslage Gellmersdorf der Neuordnung des Eigentums 
zu unterziehen: 


Land Brandenburg, Landkreis Uckermark, 
Stadt Angermünde 


Gemarkung Gellmersdorf 
Flur 1 
Flurstück 682 


Die Flächengröße des ausgeschlossenen Flurstücks beträgt It. 
Liegenschaftskataster 25 m?2. 


Das geänderte Verfahrensteilgebiet Süd II hat nunmehr eine Größe 
von 3833,1546 ha. 


Das Verfahrensteilgebiet Süd Il ist auf der als Anlage 1 beigefügten 
Gebietskarte im Maßstab 1:30 000 dargestellt. Die hinzugezoge- 
nen Flurstücke sind auf den als Anlagen 2 und 3 beigefügten Flur- 
kartenausschnitten dargestellt. Das ausgeschlossene Flurstück ist 
auf dem als Anlage 4 beigefügten Flurkartenausschnitt dargestellt. 
Die Anlagen sind Bestandteil dieses Beschlusses. 


Änderung des Verfahrensteilgebietes Ortslage Gellmersdorf, 
Az.: 5-004-5, der Unternehmensflurbereinigung „Unteres 


Odertal” 


Im Rahmen der Unternehmensflurbereinigung „Unteres Odertal” 
wird das durch 1. Teilungsbeschluss vom 13.10.2009 angeordnete 
Verfahrensteilgebiet Ortslage Gellmersdorf, Aktenzeichen: 5-004- 
. gemäß $ 8 Abs. 1FlurbG sowie in Verbindung mit dem BbgLEG 


1. Änderungsbeschluss wie folgt geändert: 


2.1 Hinzuziehung eines Flurstückes 


Zum Verfahrensteilgebiet Ortslage Gellmersdorf wird nachstehend 
aufgeführtes Flurstück hinzugezogen: 


Land Brandenburg 
Landkreis Uckermark 


Stadt Angermünde 
Gemarkung Gellmersdorf 
Flur 1 

Flurstück 682 


Die Flächengröße des zugezogenen Flurstücks beträgt It. 
Liegenschaftskataster 25 m?2. 

Das geänderte Verfahrensteilgebiet Ortslage Gellmersdorf hat 
nunmehr eine Größe von 4,3659 ha. 


Das Verfahrensteilgebiet Ortslage Gellmersdorf ist auf der als An- 
lage 1 beigefügten Gebietskarte im Maßstab 1:30 000 dargestellt. 
Das ausgeschlossene Flurstück ist auf dem als Anlagen 4 beigefüg- 
ten Flurkartenausschnitt dargestellt. Die Anlagen sind Bestandteil 
dieses Beschlusses. 


3. Bekanntmachung und Auslage 


Der entscheidende Teil des Änderungsbeschlusses wird in den 
Flurbereinigungsgemeinden und den daran angrenzenden Gemein- 
den öffentlich bekannt gemacht. 


Der Änderungsbeschluss mit Gründen und Gebietskarte liegt zur 
Einsichtnahme für die Beteiligten zwei Wochen lang nach der Be- 
kanntmachung 


in der im 
Stadtverwaltung Angermünde Amt Oder-Welse 
Heinrichstr. 12 Gutshof 1 
16278 Angermünde 16278 Pinnow 
und im 


Amt Britz-Chorin-Oderberg 
Eisenwerkstraße 11 
16230 Britz, 


jeweils während der Geschäftszeiten aus. 
Gleichzeitig liegt der Änderungsbeschluss mit Gründen und 


Gebietskarte (Anlage1) sowie Flurkartenausschnitten (Anlagen 2- 
4) im 


B 


EI Amtsbiatt für die Stadt Angermünde 29. Woche 18.7.2014 


Bu Amtliche Bekanntmachungen 


Landesamt für Ländliche Entwicklung, 
Landwirtschaft und Flurneuordnung 
Dienstsitz Prenzlau 

Grabowstraße 33 

17291 Prenzlau 

aus. 


Beteiligte 


An dem Flurbereinigungsverfahren sind gemäß $ 10 FlurbG betei- 
ligt: 
- als Teilnehmer 

die Eigentümer der zum Flurbereinigungsgebiet gehörenden 

Grundstücke, die den Eigentümern gleichstehenden Erbbau- 

berechtigten sowie die Inhaber von selbständigem Gebäude- 

eigentum. 

- als Nebenbeteiligte 

a) Gemeinden und Gemeindeverbände, in deren Bezirk Grund- 
stücke vom Flurbereinigungsverfahren betroffen‘ werden, 

b) andere Körperschaften des öffentlichen Rechts, die Land für 
gemeinschaftliche oder öffentliche Anlagen erhalten (88 39 
und 40 FlurbG) oder deren Grenzen geändert werden (8 58 
Abs. 2 FlurbG), 

c) Wasser- und Bodenverbände, deren Gebiet mit dem 
Flurbereinigungsgebiet räumlich zusammenhängt und dieses 
beeinflusst oder von ihm beeinflusst wird, 

d) Inhaber von Rechten an den zum Flurbereinigungsgebiet ge- 
hörenden Grundstücken oder von Rechten an solchen Rech- 
ten oder von persönlichen Rechten, die zum Besitz oder zur 
Nutzung solcher Grundstücke berechtigen oder die Benut- 
zung solcher Grundstücke beschränken, 

e) Empfänger neuer Grundstücke nach den 88 54 und 55 FlurbG 
bis zum Eintritt des neuen Rechtszustandes ($ 61 Satz 2 FlurbG), 

} Eigentümer von nicht zum Flurbereinigungsgebiet gehören- 
den Grundstücken, denen ein Beitrag zu den Unterhaltungs- 
oder Ausführungskosten auferlegt wird (88 42 Abs. 3 und 106 
FlurbG) oder die zur Errichtung fester Grenzzeichen an der 
Grenze des Flurbereinigungsgebietes mitzuwirken haben (8 
56 FlurbG). 


. Teilnehmergemeinschaft 


Die Eigentümer der zum Verfahrensteilgebiet Süd II zugezogenen 
Flurstücke sowie die den Eigentümern gleichstehenden Erbbau- 
berechtigten werden Mitglieder der Teilnehmergemeinschaft des 
Unternehmensflurbereinigungsverfahrens „Unteres Odertal”. 

Die Eigentümer des zum Verfahrensteilgebiet Ortslage Gellmersdorf 
zugezogenen Flurstückes sind bereits Mitglieder der Teilnehmer- 
gemeinschaft des Unternehmensflurbereinigungsverfahrens „Un- 
teres Odertal”. 


. Aufforderung zur Anmeldung unbekannter Rechte 


Rechte an den dem Verfahren der Unternehmensflurbereinigung 
zugezogenen Flurstücken, die aus dem Grundbuch nicht ersichtlich 
sind, aber zur Beteiligung am Flurbereinigungsverfahren berechti- 
gen, sind gemäß $ 14 Abs. 1 FlurbG innerhalb einer Frist von drei 
Monaten nach erfolgter Bekanntmachung dieses ‘Beschlusses beim 


Landesamt für Ländliche Fntwicklung, 
Landwirtschaft und Flurnz.ordnung 
Dienstsitz Prenzlau 

Grabowstraße 33 

17291 Prenzlau 


anzumelden. 


Zu diesen Rechten gehören z. B. nicht eingetragene dingliche Rechte 
an Grundstücken oder Rechte an solchen Rechten sowie persönli- 
che Rechte, die zum Besitz oder zur Nutzung von Grundstücken 
berechtigen oder die Nutzung von Grundstücken beschränken. 


Auf Verlangen der oberen Flurbereinigungsbehörde hat der Anmel- 
dende sein Recht innerhalb einer von der Behörde zu setzenden 


Frist nachzuweisen. Nach fruchtlosem Ablauf der Frist ist der An- - 


meldende nicht mehr zu beteiligen. 


Werden Rechte erst nach Ablauf der bezeichneten Frist angemel- 
det oder nachgewiesen, so kann die obere Flurbereinigungsbehörde 
die bisherigen Verhandlungen und Festsetzungen gemäß $ 14 Abs.2 
FlurbG gelten lassen. 


Der Inhaber eines bezeichneten Rechts muss nach $ 14 Abs. 3 
FlurbG die Wirkung eines vor der Anmeldung eingetretenen Frist- 
ablaufes ebenso gegen sich gelten lassen wie der Beteiligte, dem 
gegenüber die Frist durch Bekanntgabe des Verwaltungsaktes zuerst 
in Lauf gesetzt worden ist. 


. Zeitweilige Einschränkungen des Eigentums 


In sinngemäßer Anwendung der $$ 34 und 85 Ziff. 5 FlurbG ist 
hinsichtlich der hinzugezogenen Flurstücke von der Bekanntgabe 
des Beschlusses an bis zur Unanfechtbarkeit des Flurbereinigungs- 
planes in folgenden Fällen die Zustimmung der oberen 
Flurbereinigungsbehörde erforderlich: 


a) wenn die Nutzungsart der Grundstücke im Flurbereinigungsgebiet 
geändert werden soll; dies gilt nicht für die Änderungen, die zum 
ordnungsgemäßen Wirtschaftsbetrieb gehören, 

b) wenn Bauwerke, Brunnen, Gräben, Einfriedungen, Hangterrassen 
und ähnliche Anlagen errichtet, hergestellt, wesentlich verän- 
dert oder beseitigt werden sollen, 

c) wenn Obstbäume, Beerensträucher, Rebstöcke, Hopfenstöcke, 
einzelne Bäume, Hecken, Feld- und Ufergehölze beseitigt wer- 
den sollen. Die Beseitigung ist nur in Ausnahmefällen möglich, 
soweit landeskulturelle Belange, insbesondere die des Natur- 
schutzes und der Landschaftspflege nicht beeinträchtigt wer- 
den, 

d) wenn Holzeinschläge vorgenommen werden sollen, die den Rah- 
men einer ordnungsgemäßen Bewirtschaftung übersteigen. 


Sind entgegen den Anordnungen zu a) und b) Änderungen vorge- 
nommen oder Anlagen hergestellt oder beseitigt worden, so kön- 
nen sie im Flurbereinigungsverfahren unberücksichtigt bleiben. Die 
obere Flurbereinigungsbehörde kann den früheren Zustand gemäß 
8 137 FlurbG wieder herstellen lassen, wenn dieses der Flurbereini- 
gung dienlich ist. 


Sind Eingriffe entgegen der Anordnung zu c) vorgenommen worden, 
so muss die obere Flurbereinigungsbehörde Ersatzpflanzungen an- 
ordnen. 


Sind entgegen der Anordnung zu d) Holzeinschläge vorgenommen 
worden, so kann die obere Flurbereinigungsbehörde anordnen, dass 
derjenige, der das Holz gefällt hat, die abgeholzte oder verlichtete 
Fläche nach Anweisungen der Forstaufsichtsbehörde wieder eg 
nungsgemäß in Bestand zu bringen hat. ı | 
Zuwiderhandlungen gegen die Anordnung zu bdsenben b), c) und 
d) dieses Beschlusses sind Ordnungswidrigkeiten und können mit 
einer Geldbuße bis zu 1.000,00 Euro für den einzelnen Fall geahn- 
det werden (8 154 FlurbG, $$ 1 und 17 des OWiG?). Unter Umstän- 
den kann auch eine höhere Geldbuße auferlegt werden ($ 17 Abs. 4 
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OWiG). Außerdem können Gegenstände eingezogen werden, auf 
die sich die Ordnungswidrigkeit bezieht ($ 154 Abs. 3 FlurbG). 


8. Finanzierung des Verfahrens 


Die Verfahrenskosten trägt gemäß $ 88 Nr. 9 FlurbG das Land 
Brandenburg. 


Die Ausführungskosten trägt, soweit sie durch die Flächen- 
bereitstellung für den Nationalpark oder aber durch die anderen, 
zum Verfahrenszweck erklärten Unternehmungen verursacht sind, 
der jeweilige Vorhabensträger ($ 88 Nr. 8 FlurbG). Die Kosten der 
Umsetzung von Maßnahmen in gemeinschaftlichem Interesse trägt 
gemäß $ 105 FlurbG die Teilnehmergemeinschaft. 


9. Sofortige Vollziehung 


Die sofortige Vollziehung dieses Beschlusses wird nach $ 80 Abs. 2 
Ziff. 4 VwGO* angeordnet. 


Gründe 
Gekürzt (siehe öffentliche Auslegung) 


Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen diesen Änderungsbeschluss kann innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Die Frist beginnt mit dem 
ersten Tag der Bekanntmachung des Beschlusses. Der Widerspruch 'hat 
gemäß $ 80 Abs. 2 Ziffer 4 der VwGO keine aufschiebende Wirkung. Der 
Widerspruch ist beim 
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Landesamt für Ländliche Entwicklung, 
Landwirtschaft und Flurneuordnung 
Dienstsitz Prenzlau 

Grabowstraße 33 

17291 Prenzlau 


schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen. 


Prenzlau den 11.06.2014 


Im Auftrag 

gez. Benthin 

Landesamt für Ländliche Entwicklung, 
Landwirtschaft und Flurneuordnung 


Anlagen 
Gebietskarte (Anlage 1 - siehe öffentliche Auslegung) 
Flurkartenausschnitte (Anlagen 2 bis 4 - siehe öffentliche Auslegung) 


1. Flurbereinigungsgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 16.03.1976 (BGBl. IS. 
546) zuletzt geändert durch Artikel 17 des Gesetzes vom 19.12.2008 (BGBl. | S. 2794) 

2  Brandenburgisches Landentwicklungsgesetz vom 29.06.2004 (GVBl. Bbg I Nr. 145. 298), 
zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 15.07.2010 (GVBl. 1/10 [Nr.28] 

3 Gesetz über Ordnungswidrigkeiten in der Fassung der Bekanntmachung vom 19, Februar 
1987 (BGBl. | 5. 602), zuletzt geändert durch Gesetz vom 10. Oktober 2013 (BGBl. | S. 
3786) 

4 Verwaltungsgerichtsordnung in der Fassung vom 19.03.1991 (BGBl. | S. 686), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 31.05.2013 (BGBl. | 5. 1388) 
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. Amtliche Mitteilungen 


Die Wohnbauten GmbH Angermünde- Land informiert 


Folgende sanierte Wohnungen sind ab sofort zu vermieten: 


Biesenbrow 

3-Raum-Wohnung 

2.0G re., (60,95 m2), Hofende 15, Bruttowarmmiete: 400,37 € 
5-Raum-Wohnung 

1.0G re., (122,45 m2), Hofende 15, Bruttowarmmiete: 667,00 € 


Bölkendorf 
3-Raum-Wohnung 
2.0G re,,(58,00 m2), Bölkendorfer Str. 13, Bruttowarmmiete: 396,80 € 


Bruchhagen 

2-Raum-Wohnung 

EG mi.,(51,43 m2), Schöne Aussicht 31, Bruttowarmmiete: 346,58 € 
2-Raum-Wohnung 

06 Ii., (52,75 m2), Schöne Aussicht 31, Bruttowarmmiete: 352,65 € 


Greiffenberg 

2-Raum-Wohnung 

DG Ii., (48,18 m2), Breite Str. 92, Bruttowarmmiete: 341,62 € 
2-Raum-Wohnung 
EG re., (46,18 m2), Burgstr. 22, Kaltmiete: 245,34 € 
3-Raum-Wohnung 

EG li., (64,11 m2), Breite Str. 92, Bruttowarmmiete: 434,91 € 
4-Raum-Wohnung - 

0G re.,(87,74 m2), Burgstr. 22, Kaltmiete: 430,96 € 
2-Raum-Wohnung 

EG li., (39,97 m?), Burgstr. 22, Kaltmiete: 217,67 € 


Neukünkendorf 
2-Raum-Wohnung 
DG li., (45,00 m2), Str. am Haussee 5, Bruttowarmmiete: 312,00 € 


Polßen 

2-Raum-Wohnung 

1.0 li., (45,91 m?), Dorfstr. 54, Bruttowarmmiete: 331,19 € 
3-Raum-Wohnung 

EG re., (56,88 m2), Dorfstr. 56, Bruttowarmmiete: 381,65 € 


Schmiedeberg 
3-Raum-Wohnung 
OG |i., (68,46 m2), Dorfstr. 46, Bruttowarmmiete: 423,84 € 


Steinhöfel 
3-Raum-Wohnung 
DG (74,13 m?), Steinhöfler Str. 37, Bruttowarmmiete: 496,00 € 


Wilmersdorf 

2-Raum-Wohnung 

2.0G re., (53,00 m?2), Steinhöfler Weg 11, Bruttowarmmiete: 343,80 € 
3-Raum-Wohnung 

1.0G re., (68,60 m?), Steinhöfler Weg 13, Bruttowarmmiete: 435,56 € 
Wolletz 

2-Raum-Wohnung 

1.06 li., (42,96 m2), Zur Apfelallee 3, Bruttowarmmiete: 307,62 € 
3-Raum-Wohnung 

2.06 li., (58,10 m2), Zur Apfelallee 2, Bruttowarmmiete: 377,26 € 
4-Raum-Wohnung 

1.0G re., (73,24 m?), Zur Apfelallee 3, Bruttowarmmiete: 526,90 € 


Interessenten melden sich bitte bei der Wohnbauten GmbH Angermünde: 
Land, Oderberger Str. 8, 16278 Angermünde oder telefonisch unter der 
Nummer: 03331-24124 oder per Mail:_info@ang-wohnen.de 


Stand: 03.07.2014 


Achterberg 
Geschäftsführer 


Sprachkenntnisse im Test 


Die Stadt Angermünde ruft auch in diesem Jahr wieder zur Teilnahme an 
der Sprachstandsfeststellung in den Kitas der Stadt Angermünde auf. 
Ausgebildete Fachkräfte in den Kitas der Stadt erfassen dafür ab Sep- 
tember 2014 den Sprachstand aller zukünftigen ABC-Schützen des Schul- 
jahres 2015/2016. Es werden auch die Kinder untersucht, die keine Kita 
besuchen, die sogenannten „Hauskinder”. 


Das Schulgesetz schreibt, anknüpfend an die Schulpflicht, die Teilnahme- 
verpflichtung aller Kinder an dieser Sprachstandsfeststellung fest. 


Eltern, deren Kinder bereits eine Kita der Stadt Angermünde besuchen, 
können sich vor Ort über die Durchführung der Sprachstandsfeststellung 
informieren. 


Die „Hauskinder“ werden in einer der vorhandenen Kitas untersucht. 
Deren Eltern sind aufgerufen, sich zur Terminabsprache in einer Kita 
ihrer Wahl anzumelden. 

Kommen Eltern. der Verpflichtung zur Teilnahme ihres Kindes an der 
Sprachstandsfeststellung nicht nach, ist die Schule berechtigt, das zu- 
ständige Jugendamt zu informieren. 


Weiter Informationen erhalten Sie in der Stadtverwaltung Angermünde 
bei Frau Nowitzki, Tel. 03331 260036 oder Frau Grambauer, Tel. 03331 
260065. 


Ende der amtlichen Bekanntmachungen 


Verantwortlich für den Inhalt des Amtsblattes für die Stadt Angermünde: 
Der Bürgermeister 


Impressum: Herausgeber: 


Stadt Angermünde, Der Bürgermeister 
Verantwortlich: FBL Innere Verwaltung, Herr Michael Martin 


Anschrift: Markt 24, 16278 Angermünde 
Telefon: 033 31/2600-0 
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Energie Open Air 2014 - Die Vorfreude auf das 
größte Musikfest der Region am 29. August 


Der Unternehmensverbund Städtische Werke Angermünde lädt am 
29. August zum Energie Open Air im Strandbad Wolletzsee. Der regionale 
Energieversorger setzt das schon zur Tradition gewordene Sommerfest 
mit einer gelungenen Mischung aus Pop, Rock, Hip Hop und Elektro fort. 
Das Veranstalterteam, Städtische Werke und Angermünder Kulturverein, 
das bereits zum sechsten Mal gemeinsam für großes Rock- & Pop Flair in 
Angermünde sorgt, hat auch in diesem Jahr wieder keine Kosten und 
Mühen gescheut, um für ein einmaliges Open Air Erlebnis zu sorgen. „Ein 
Abend, vier erstklassige Bands, und jede spielt ein eigenes, komplettes 
Konzert. So etwas bekommt man sonst nur auf den ganz großen Festi- 
vals geboten.” freut sich Christian Mercier, der den Abend organisiert hat. 
„Die Bands gehören deutschlandweit zu den besten Live-Acts. Darauf 
können wir und Angermünde stolz sein.” so resümiert der Vorsitzende des 
Angermünder Kulturvereins Steffen George. 

Das Energie Open Air ist das größte Musikfest der Uckermark und sorgt 
neben der erstklassigen Unterhaltung noch für positive Effekte im wirt- 
schaftlichen Bereich. „Das Konzert ist zu einem Aushängeschild für unse- 
re wunderschöne Region geworden. Viele Besucher aus ganz Deutschland 
kommen extra wegen dem Open Air und verbinden den Konzertbesuch 
mit einem Kurzurlaub, Sie sind begeistert von der Natur, der Umgebung 
und was Angermünde sonst noch zu bieten hat. Dadurch steigt die über- 
regionale Bekanntheit der Region, was dem Tourismus und damit uns 
allen zu Gute kommt.”, so Mercier. Sogar der Getränkeverkauf dient an 
diesem Abend einem guten Zweck. Die Schankwagen werden ausschließ- 
lich von gemeinnützigen Vereinen bewirtschaftet, welche dadurch ihre 
Vereinskassen aufbessern können. 

Damit auch wirklich jeder in den Genuss kommen kann, solch hochkarä- 
tige Musiker mal live zu erleben, sind die Eintrittspreise absichtlich sehr 
gering. Für Kunden der SWA kostet der Eintritt bei Vorlage der AngerCard 
nur 5 EUR (Normalpreis: 10 EUR, Abendkasse: 15 EUR). Für eine rei- 
bungslose An- und Abreise sorgt der kostenlose Shuttlebus, der zwischen 
Bahnhof und Strandbad pendelt. Besucher aus Schwedt können am Ver- 
anstaltungstag ebenfalls kostenlos mit den Linienbussen der UVG nach 
Angermünde und zurück fahren. 

Alle Infos zum Energie Open Air gibt's unter www.sw-angermuende.de. 


Wer sind die Bands, die am 29. August das 

Strandbad Wolletzsee stürmen? 

Wir stellen das Line-Up für das heißeste Event des Jahres vor: 

Die sympathischen Jungs von MADSEN gehören seit Jahren zu den besten 
deutschen Live-Acts und verwandeln jedes ihrer Konzerte zu einer riesen 
Party. Mit ihren Ohrwürmern wie „Lass die Musik an“ oder „Love is a Kil- 


ler" sorgen die drei Madsen-Brüder mit ihrer Band seit zehn Jahren für 
Begeisterungsstürme, Dieser Erfolg spiegelt sich auch in den Charts 
wieder. Das letzte Album der Indie-Rocker „Wo es beginnt” stieg auf 
Platz 2 der Album Charts ein. 

THEES UHLMANN, Gewinner des größten deutschen Radiopreises „1Live 
Krone” in der Kategorie „Bester Plan B Act”, wird häufig als deutscher 
Bruce Springsteen betitelt, dessen Power Pop an amerikanisch orientiertes 
Songwritertum erinnert. Das erste Soloalbum des Ex-Tomte Sängers 
stürmte 2011 Platz 4 der deutschen Charts, Mit seinem zweiten Album 
konnte er sogar noch einen drauflegen und erreichte vergangenes Jahr 
Platz 2 der Albumcharts - kein Wunder, dass er auch für die 1Live Krone 
in der Kategorie „Bestes Album 2013” nominiert war. 

Wo auch immer GROSSSTADTGEFLÜSTER auftreten, da sind gute Laune, 
Spaß und Tausend Tonnen Glück garantiert. Ihre eigenwillige Mischung 
aus Elektro, Pop, Punk mit viel Liebe zum Detail und Texten, die sich um 
Themen wie Liebe, Feiern und persönliche Freiheit drehen, bescherte ihnen 
bereits ein eingeschworenes Publikum und einen Auftritt in Deutschlands 
beliebtester Vorabendserie GZSZ. 

Schon auf CD sind THE LOVE BÜLOW Klasse - aber live einfach der Ham- 
mer!! Mehr Herzlichkeit, Fan-Nähe und Performance geht nicht. So be- 
schreiben viele Konzertbesucher die Berliner Indie-Rapper, die den größ- 
ten deutschen Band-Contest als „Beste Newcomer 2010” gewannen. Ihre 
Musik beschreibt die Band.als „antidepressiv und grinsend, nach vorne 
gehende Beats dazu Sprache und Gesang, ganz ohne Gangster-Attitüde, 
dafür mit Augenzwinkern und Eloquenz.” 


Auf zum 6. Drachenbootrennen am Wolletzsee! 


Am 2. August findet das 6. Angermünder Drachenbootrennen im Strand- 
bad am Wolletzsee statt. Dazu sind alle intessierten Leute (Vereine; Fami- 
lien; Touristen; Firmen; Behörden; Thekenrunden usw.) herzlich eingela- 
den. Das erfahrene Organisationsteam um den Veranstalter Michael Puhr 
bietet allen ein außergewöhnliches Drachenboot Highlight mit einem 
abwechslungsreichen Rahmenprogramm. Allen Kindern wird viel Spaß, 
Sport und Spiel geboten. Für das leibliche Wohl aller Zuschauer sowie für 
die aktiven Wettkämpfer an diesem Tag wird gesorgt. Ab 20:00 Uhr ist 
dann „Beach Party” angesagt. Wer sich am Tag noch nicht genug ausge- 
tobt hat, kann es dann am Abend ausgiebig nachholen. 


OZOIZZIH 


am Wolletzsee 
nAngermünde 


www,drachenboot-uckermark.de 


NGERMÜNDE% 


EB Wichtige Adressen 


I Veranstaltungen 

Sommertheater „MAX und MORITZ” 

26. Juli, 18 Uhr, Klosterplatz Angermünde 

Nach der erfolgreichen Tournee RHEINSBERG im letzten Jahr folgt das 
theater 89 der Einladung der Arbeitsgemeinschaft, mit einer neuen In- 
szenierung an der Sommertheatertournee durch die historischen 
Stadtkerne des Landes Brandenburg teilzunehmen. In diesem Jahr 
führt das theater 89 einen äußerst beliebten Stoff auf, mit dem das 
Jahresthema der Arbeitsgemeinschaft „Tür an Tür und Haus an Haus- 
Nachbarschaft(en) in der historischen Stadt” auf so amüsante wie 
pointierte Weise „durchgespielt” werden kann: MAX UND MORITZ 
‚von Wilhelm Busch. Es geht um kommunales Zusammenleben, um 
Generationskonflikte, um Ordnung und Erziehung... Max und Moritz 
mischen den biedermeierlichen Alltag auf. Deftige Worte, deftige Rei- 
me und die Musik von und mit Hannes Zerbe würzen die Gaudi... Das 


kurzweilige und urkomische Open-Air-Spektakel vom theater 89 wird 


mit Liedern und zahlreichen szenischen Späßen in 15 Städten mit his- 
torischen Stadtkernen aufgeführt - genau das as für Groß und 
Klein. 

Kärtenvorverkauf (Erw. 10,- / Kinder: 5,- ): 

Touristinformation Angermünde, Tel: 03331-297660 


- Sommertheater | 
_ Am 26. Juli um 18.00 Uhr 
. A kıplarz Angermünde 


(Rlosterstraße 


Wilhetn Balken. 
0 


Kartenverkauf: 
- Touristinfo Angermünde 03331/ en 
 Restkarten: Abendkasse 


en 


„Wien bleibt Wien” in der Kirche Gellmersdorf 

Unter dem Motto „Wien bleibt Wien“ geht das Salonorchester des 

Brandenburgischen Konzertorchesters Eberswalde am Samstag, den 

19. Juli um 18 Uhr in der Dorfkirche Gellmersdorf auf eine musikali- 

sche Reise durch bekannte Operetten, wie „Eine Nacht in Venedig" 

oder „Die lustige Witwe”. Das Publikum genießt einen kleinen Ausflug 

in die Weiten der ungarischen Puszta mit einem feurig gespielten 
„Ungarischen Tanz“, genießt das italienische „La dolce vita” mit „O 

sole mio“, singt mit beim „Weibermarsch” und freut sich dann wieder 
auf das geliebte Brandenburger Land, denn zu Hause ist’s doch am 

Schönsten. 

Dorfkirche Gellmersdorf am 19. Juli um 18 Uhr 

Kartenvorverkauf (5,50 EUR): Touristinfo Angermünde, Tel.: 297660. 


BE Kunst & Kultur 


Ehm Welk- und Heimatmuseum 

Puschkinallee 10, 16278 Angermünde, Tel.: 03331/33381 
Öffnungszeiten: Mi-So 13-17 Uhr; www.museumangermuende.de 
Ausstellung zum Leben und Werk des Schriftstellers Ehm Welk 
Franziskaner-Klosterkirche 

Klosterstraße, 16278 Angermünde, Tel: 03331/298557 oder 260093 
Angermünder Kunstgalerie 

Berliner Straße 50, 16278 Angermünde, geöffnet: Mo-Fr 10-18 Uhr 
www.angermuenderkulturverein.de, Tel. 03331 - 729704 

Atelier „Am Kloster 37" 

16278 Angermünde, Am Kloster 37, Tel.: 03331/301370, Atelier für 
GeFlLZtes von Birgit Uhlig, Atelier für Skulptur, Baukeramik und Ma- 
lerei von Christian Uhlig, Fr. 13-18, Sa. 10-18 Uhr u. n. Vereinbarung 
Atelier Sieglinde: Angermünde, Fischerstr. 21, Tel.: 03331/301185 
Rathaus Angermünde 

Markt 24, 16278 Angermünde, Tel. 03331/2600-0 

. Öffnungszeiten: Mo, Do, Fr 9-12, Di 9-12, 13-18 Uhr 
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Stadtverwaltung Angermünde 

Markt 24, 16278 Angermünde, Tel.: 03331/26000 
Bürgerinformation 

Mo, Do, Fr 9-12 Uhr, Di 9-12 Uhr u. 13-18 Uhr 

Bibliothek 

Berliner Str. 57, 16278 Angermünde, Tel. 03331/32651 

Mo, Di, Fr 14-18 Uhr, Do 9-13 Uhr, Sa 9-12 Uhr 
Abfuhrtermine (Abfälle) 

Uckermärkische Dienstleistungsgesellschaft mbH (UDG) 
Franz-Wienholz-Straße 25a, 17291 Prenzlau, Tel.: 03984/835-0, 
info@udg-uckermark.de, www.udg-uckermark.de 
Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. 

Regionalverband Nordbrandenburg, Dienststelle Angermünde 
Berliner Straße 45, 16278 Angermünde, Tel.: 03331/26960 
Beratung für jede Lebenslage 

Beratungsstelle für Familien, Jugend und Erziehung 
Puschkinallee 28, 16278 Angermünde, Tel, 03331/21831 
Schiedsstelle in Angermünde 

Ute Ehrhardt, erreichbar über Ordnungsamt der Stadt Angermünde 
Tel.: 03331/260017 

Kfz.-Zulassung, Kreisverwaltung Uckermark 
Ordnungsamt, SG Straßenverkehr, Karl-Marx-Straße 1, 

17291 Prenzlau, Tel.: 03984/701036, ordnungsamt@uckermark.de 
Sozialpsychologische Beratungsstelle für 

Schwangere und Familien 

Brüderstr. 7, 16278 Angermünde, Tel.: 03331/33528 

Mo,Di, Do 9 - 12 Uhr, Di 13 - 18 Uhr, Do 13 - 16 Uhr 
Polizeihauptwache Angermünde 

Markt 18, 16278 Angermünde, Tel.: 03331/2666-0 

E.ON edis - Standort Angermünde 

Am Markt 2, 16278 Angermünde 

Entstörungsdienst: 0180/1213140 

Gasversorgung Angermünde GmbH 

Berliner Straße 1, 16278 Angermünde 

Entstörungsdienst: 0172/3965136 oder 0172/3965137 
Deutsche Rentenversicherung 

Versicherungsberater Gerhard Förster, 

erreichbar Sparkasse Uckermark, Hoher Steinweg 19/20, 

16278 Angermünde, Termine nach Vereinbarung - Tel.: 03984/802100, 


Mobil-Nr.: 0171/6448592, E-Mail: vb-gerhard-foerster@t-online.de 


IM Freizeitstätte Vivatas 


Hoher Steinweg 1, 16278 Angermünde, Tel. 03331/296464 

regelmäßige Veranstaltungen: 

Jeden Montag 09.30-10.20 Uhr 
10.30-11.20 Uhr 


Seniorensport 
Seniorensport 
Jeden Dienstag 
und Donnerstag 
Jeden Freitag 


10.00-16.00 Uhr 
09.30-10.20 Uhr 


Karten- und Brettspiele 
Seniorensport 


NGERMÜNDE 


I Unterhaltung & Freizeit & Wissen 
Haus der Generationen 
Begegnungsstätte der Volkssolidarität 
Straße des Friedens 5a, 16278 Angermünde, Tel.: 03331/ 32696 


21.7. 


28,7. 


30.7. 


4.8. 


5.8. 


6.8. 


11.8. 


15.8. 


18.8. 


09.30 Uhr 
13.30 Uhr 


. 13.00 Uhr 
° 15.00 Uhr 
18.30 Uhr 


19.00 Uhr 


. 09.00 Uhr 


10.30 Uhr 


09.30 Uhr 
13.30 Uhr 


13-16 Uhr 


.. 13.00 Uhr 


15.00 Uhr 
18.30 Uhr 
19.00 Uhr 
09.00 Uhr 
10.30 Uhr 


09.30 Uhr 
13.30 Uhr 


13.00 Uhr 
15.00 Uhr 
18.30 Uhr 
19.00 Uhr 
09.00 Uhr 
10.30 Uhr 


09.30 Uhr 
13.30 Uhr 


. 13.00 Uhr 


15.00 Uhr 
18.30 Uhr 
19.00 Uhr 


.. 09.00 Uhr 


10.30 Uhr 
18.30 Uhr 


09.30 Uhr 


13.30 Uhr - 


. 13.00 Uhr 


15.00 Uhr 
18.30 Uhr 
19.00 Uhr 


. 09.00 Uhr 


Sport mit Erika - Sturzprävention 
Gedächtnistraining auf der Grundlage des $ 45 
a im SGB XI - für Menschen mit erheblicher Ein- 
schränkung der Alltagskompetenz, Interessierte 
und Betroffene sind herzlich willkommen! 
Spiele-Nachmittag für Klubbesucher 
Handarbeiten - für alle, die Spaß daran haben 
Treff der Schachspieler 

Der Stadtchor singt 

Yoga für alle, die mitmachen möchten 
Seniorensport unter Anleitung einer Physiothe- 
rapeutin 

Sport mit Erika - Sturzprävention 
Gedächtnistraining auf der Grundlage des $ 45 
a im SGB XI - für Menschen mit erheblicher 
Einschränkung der Alltagskompetenz, Interes- 
sierte und Betroffene sind herzlich willkommen! 
Rentensprechstunde - zu Fragen rund um die 
Rente mit Herrn Lindemann. Telefonische Ter- 
minabsprache unter 03331 32435 
Spiele-Nachmittag für Klubbesucher 
Handarbeiten - für alle, die Spaß daran haben 
Treff der Schachspieler 

Der Stadtchor singt 

Yoga für alle, die mitmachen möchten 
Seniorensport unter Anleitung einer Physiothe- 
rapeutin 

Sport mit Erika - Sturzprävention 
Gedächtnistraining auf der Grundlage des $ 45 
a im SGB XI - für Menschen mit erheblicher Ein- 
schränkung der Alltagskompetenz, Interessierte 
und Betroffene sind herzlich willkommen! 
Spiele-Nachmittag für Klubbesucher 
Handarbeiten - für alle, die Spaß daran haben 
Treff der Schachspieler 

Der Stadtchor singt 

Yoga für alle, die mitmachen möchten 
Seniorensport unter Anleitung einer Physiothe- 
rapeutin 

Sport mit Erika - Sturzprävention 
Gedächtnistraining auf der Grundlage des $ 45 
a im SGB XI — für Menschen mit erheblicher Ein- 
schränkung der Alltagskompetenz, Interessierte 
und Betroffene sind herzlich willkommen! 
Spiele-Nachmittag für Klubbesucher 
Handarbeiten - für alle, die Spaß daran haben 
Treff der Schachspieler 

Der Stadtchor 

Yoga für alle, die mitmachen möchten 
Seniorensport unter Anleitung einer Physiothe- 
rapeutin 


Die Freiwilligen-Agentur lädt ein zum Karten- 


Spielen 

Sport mit Erika — Sturzprävention 
Gedächtnistraining auf der Grundlage des $ 45 
a im SGB XI — für Menschen mit erheblicher Ein- 
schränkung der Alltagskompetenz, Interessierte 
und Betroffene sind herzlich willkommen! 
Spiele-Nachmittag für Klubbesucher 


Handarbeiten - für alle, die Spaß daran haben 


Treff der Schachspieler 
Der Stadtchor singt 
Yoga für alle, die mitmachen möchten 


TERMINE 


21.8. 
25.8. 


26.8. 


27.8. 


2.9. 


3.9, 


5,9, 
8.9. 


98 


10.9. 


139. 


1298 


10.30 Uhr 


14.00 Uhr 


13.30 Uhr 
09.30 Uhr 
13.30 Uhr 


13-16 Uhr 


13.00 Uhr 
15.00 Uhr 
18.30 Uhr 
19.00 Uhr 
09.00 Uhr 
10.30 Uhr 


14.00 Uhr 
14.15 Uhr 


09,30 Uhr 
13.30 Uhr 


13.00 Uhr 
15.00 Uhr 
18.30 Uhr 
19.00 Uhr 
09.00 Uhr 


10.30 Uhr 


14.15 Uhr 


18.30 Uhr 
09.30 Uhr 
13.30 Uhr 


13.00 Uhr 
15.00 Uhr 
18.30 Uhr 
19.00 Uhr 
09.00 Uhr 
10.30 Uhr 


14.00 Uhr 
14.30 Uhr 


09.30 Uhr 
13.30 Uhr 


. 13,00 Uhr 


15.00 Uhr 
18.30 Uhr 
19.00 Uhr 
09.00 Uhr 
10.30 Uhr 


14.15 Uhr 


18.30 Uhr 


ADRESSEN 


Seniorensport unter Anleitung einer Physiothe- 
rapeutin : 
Vorstandssitzung des Brandenburgischen Senio- 
renvereines 

Gesundheitstag für Senioren 

Sport mit Erika — Sturzprävention 
Gedächtnistraining auf der Grundlage des $ 45 
a im SGB XI - für Menschen mit erheblicher Ein- 
schränkung der Alltagskompetenz, Interessierte 
und Betroffene sind herzlich willkommen! 
Rentensprechstunde - zu Fragen rund um die 
Rente mit Herrn Lindemann. Telefonische Ter- 
minabsprache unter 03331 32435 
Spiele-Nachmittag für Klubbesucher 
Handarbeiten - für alle, die Spaß daran haben 
Treff der Schachspieler 

Der Stadtchor singt 

Yoga für alle, die mitmachen möchten 
Seniorensport unter Anleitung einer Physiothe- 
rapeutin 

Zusammenkunft der ILCO-Selbsthilfegruppe 
Geburtstagskaffee des Brandenburgischen Seni- 
orenvereines 

Sport mit Erika — Sturzprävention 
Gedächtnistraining auf der Grundlage des $ 45 
a im SGB XI - für Menschen mit erheblicher Ein- 


"schränkung der Alltagskompetenz Interessierte 


und Betroffene sind herzlich willkommen! 
Spiele-Nachmittag für Klubbesucher 
Handarbeiten - für alle, die Spaß daran haben 
Treff der Schachspieler 

Der Stadtchor singt 

Yoga für alle, die mitmachen möchten 
Seniorensport unter Anleitung einer Physiothe- 
rapeutin 

Spiele-Nachmittag des Brandenburgischen Seni- 
orenvereines 

Die Volkshochschule lädt ein zum Russisch-Kochen 
Sport mit Erika - Sturzprävention 
Gedächtnistraining auf der Grundlage des $ 45 
a im SGB XI - für Menschen mit erheblicher Ein- 
schränkung der Alltagskompetenz, Interessierte 
und Betroffene sind herzlich willkommen! 
Spiele-Nachmittag für Klubbesucher 
Handarbeiten - für alle, die Spaß daran haben 
Treff der Schachspieler 

Der Stadtchor singt 

Yoga für alle, die mitmachen möchten 
Seniorensport unter Anleitung einer Physiothe- 
rapeutin 

Vorstandssitzung des Brandenburgischen Senio- 
renvereines : 
Zusammenkunft der Diabetiker-Selbsthilfegruppe 
Sport mit Erika — Sturzprävention 
Gedächtnistraining auf der Grundlage des $ 45 
a im SGB XI - für Menschen mit erheblicher Ein- 
schränkung der Alltagskompetenz, Interessierte 
und Betroffene sind herzlich willkommen! 
Spiele-Nachmittag für Klubbesucher 
Handarbeiten - für alle, die Spaß daran haben 
Treff der Schachspieler 

Der Stadtchor singt 

Yoga für alle, die mitmachen möchten 
Seniorensport unter Anleitung einer Physiothe- 
rapeutin 
Singegruppe des Brandenburgischen Senioren- 
vereines 

Die Freiwilligen-Agentur lädt ein zum Karten- 
Spielen - 


EM Apothekennotdienst 


18.7. 


Oder-Center Apotheke 
Wald Apotheke 
Hirsch-Apotheke 
Adler Apotheke 

Stadt Apotheke 

Adler Apotheke 

Greif Apotheke 
Apotheke am Waldrand 
Gingko-Apotheke 
Zentral Apotheke 
Alte Apotheke 
Nord-Apotheke 
Seeadler Apotheke 
Oder-Center Apotheke 
Wald Apotheke 
Hirsch-Apotheke 
Adler Apotheke 

Stadt Apotheke 

Adler Apotheke 

Greif Apotheke 
Apotheke am Waldrand 
'Gingko-Apotheke 
Zentral Apotheke 
Alte Apotheke 
Nord-Apotheke 
Seeadler Apotheke 
Oder-Center Apotheke 
Wald Apotheke 
Hirsch-Apotheke 
Adler Apotheke 


‘ Stadt Apotheke 


Adler Apotheke 

Greif Apotheke 
Apotheke am Waldrand 
Gingko-Apotheke 
Zentral Apotheke 
Alte Apotheke 
Nord-Apotheke 
Seeadler Apotheke 
Oder-Center Apotheke 
Wald Apotheke 
Hirsch-Apotheke 
Adler Apotheke 

Stadt Apotheke 

Adler Apotheke 

Greif Apotheke 
Apotheke am Waldrand 
Gingko-Apotheke 
Zentral Apotheke 
Alte Apotheke 
Nord-Apotheke. 
Seeadler Apotheke 
Oder-Center Apotheke 
Wald Apotheke 
Hirsch-Apotheke 
Adler Apotheke 

Stadt Apotheke 

Adler Apotheke 


.. Greif Apotheke 


Apotheke am Waldrand 
Gingko-Apotheke 
Zentral Apotheke 

Alte Apotheke 
Nord-Apotheke . 
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Schwedt 
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Angermünde 
Schwedt 
Joachimsthal 
Schwedt 
Eberswalde 
Angermünde 
Gramzow 
Schwedt 
Angermünde 
Gartz 
Schwedt 
Eberswalde 
Schwedt 
Angermünde 
Schwedt 


NGERMÜNDETt 


SS RATUND HILFE 


TERMINE 


ADRESSEN 


EM Märkische Ausbildungsgesellschaft, 
Qualifizierungs- und Trainingszentrum e. V. 
Tel.: (03 33 35) 21 59, Fax (03 33 35) 4 29 88 


18.07. 
22.07. 


23.07. 


24.07. 


25.07. 
29.07. 


30.07. 


31.07. 


01.08. 
05.08. 


06.08. 


07.08. 


08.08. 
12.08. 


13.08, 


14.08. 


‚15.08. 


14.00 Uhr Seniorentreff in Stolpe, Leopold v. Buch Str. 36 
14.00 Uhr Seniorentreff in Günterberg, Gemeinderaum 
14.00 Uhr Seniorentreff in Kerkow, Kerkower Str. 37 
14.00 Uhr Seniorentreff in Altkünkendorf, Dorfstraße 21 
13.30 Uhr Seniorentreff in Crussow, Vereinshaus Crussow 
14.00 Uhr Seniorentreff in Wolletz, Zur Welse 5 
14.00 Uhr Seniorentreff in Greiffenberg, Breitestraße 
13.30 Uhr Seniorentreff in Steinhöfel, Steinhöfler Str. 37 
14.00 Uhr Seniorentreff in Wilmersdorf, Schmiedeberger Weg 
14.00 Uhr Seniorentreff in Angermünde, 
Rudolf-Breitscheid Str. 109 C 
14.00 Uhr Seniorentreff in Bruchhagen, Schöne Aussicht 
14.00 Uhr Seniorentreff in Mürow, Gemeindezentrum 
14.00 Uhr Seniorentreff in Gellmersdorf, Gemeindezentrum 
14.00 Uhr Seniorentreff in Stolpe, Leopold v. Buch Str. 36 
14.00 Uhr Seniorentreff in Frauenhagen, Am Gutshof 


‚14.00 Uhr Seniorentreff in Günterberg, Gemeinderaum 
14.00 Uhr Seniorentreff in Welsow, An der Feuerwehr 


14.00 Uhr ‚Seniorentreff in Altkünkendorf, Dorfstraße 21 
13.30 Uhr Seniorentreff in Crussow, Vereinshaus Crussow 
14.00 Uhr Seniorentreff in Wolletz, Zur Welse 5 
14.00 Uhr Seniorentreff in Greiffenberg, Breitestraße 
13.30 Uhr Seniorentreff in Steinhöfel, Steinhöfler Str. 37 
14.00 Uhr Seniorentreff in Angermünde, 
Rudolf-Breitscheid Str. 109 C 
14.00 Uhr Seniorentreff in Bruchhagen, Schöne Aussicht 
14.00 Uhr Seniorentreff in Mürow, Gemeindezentrum 
14.00 Uhr Seniorentreff in Gellmersdorf, Gemeindezentrum 
14.00 Uhr Seniorentreff in Stolpe, Leopold v. Buch Str. 36 
14.00 Uhr Seniorentreff in Günterberg, Gemeinderaum 
14.00 Uhr Seniorentreff in Welsow, An der Feuerwehr 
14.00 Uhr Seniorentreff in Wilmersdorf, Schmiedeberger Weg 1 
13.30 Uhr Seniorentreff in Crussow, Vereinshaus Crussow 
14.00 Uhr Seniorentreff in Wolletz, Zur Welse 5 
13.30 Uhr Seniorentreff in Steinhöfel, Steinhöfler Str. 37 
14.00 Uhr Seniorentreff in Altkünkendorf, Dorfstraße 21 
14. 00 Uhr Seniorentreff in Angermünde, 
Rudolf-Breitscheid-Straße 109C 
14.00 Uhr Seniorentreff in Bruchhagen, Schöne Aussicht 
14.00 Uhr Seniorentreff in Mürow, Gemeindezentrum 
14.00 Uhr Seniorentreff in Gellmersdorf, Gemeindezentrum 
14.00 Uhr Seniorentreff in Stolpe ‚Leopold v. Buch Str.36 
14.00 Uhr Seniorentreff in Frauenhagen, Am Gutshof 
14.00 Uhr Seniorentreff in Günterberg, Gemeinderaum 
14.00 Uhr Seniorentreff in Kerkow, Kerkower Str. 37 
13.30 Uhr Seniorentreff in Crussow, Vereinshaus Crussow 
14.00 Uhr Seniorentreff in Wolletz, Zur Welse 5 
13.30 Uhr Seniorentreff in Steinhöfel, Steinhöfler Str. 37 
14.00 Uhr Seniorentreff in Altkünkendorf, Dorfstraße 21 
14.00 Uhr Seniorentreff in Angermünde, 
Rudolf-Breitscheid-Straße 109C 
14.00 Uhr Seniorentreff in Bruchhagen, Schöne Aussicht 
14.00 Uhr Seniorentreff in Mürow, Gemeindezentrum 
14.00 Uhr Seniorentreff in Gellmersdorf, Gemeindezentrum 
14.00 Uhr Seniorentreff in Stolpe, Leopold v. Buch Str, 36 
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Pappbootler von 
Regenwolken nicht zu vertreiben 


Es gewann, wer bis zuletzt das Gleichgewicht behielt 


Zur Mittagszeit nach 12 Uhr zogen 
die dicken Regenwolken über die 
Uckermark nicht nur hinweg, sie ent- 
ledigten sich nun auch ihrer Fracht 
und es goss am Röddelinsee bei Temp- 
lin ebenso wie in Angermünde. Dabei 
wollten die Angermünder Monika & 
Rainer Schimke, Inhaber von Biber- 
burgtours mit Hafenanlage in Hinden- 
burg, wieder das beliebte Pappboot- 
rennen austragen, zum nun schon 
achten Mal. Und zum Glück - der Re- 
gen ließ nach. Als es aufhörte, riefen 
Schimkes die Wettfahrer sofort auf 
den Steg und zogen die Starts vor. So 
waren zum offiziellen Beginn um 14 
Uhr bereits die ersten Wettfahrten 
ausgetragen. 

Wie immer hatten die Pappbootbast- 
ler, darunter viele aus den Vorjahren 
bereits bekannte Gesichter aus Ker- 
kow ebenso wie aus Rheinsberg, und 
die Boote selbst zeigten wieder die 
große Phantasie ihrer Konstrukteure - 
manche zollten der Fußball-WM und 
der deutschen Nationalmannschaft 
Tribut, andere fertigten Abbilder his- 
torischer Dombauten. Und das alles 
nur mit Pappe und Kleister, kein 
Kunststoff, keine Nägel, Klammern 
oder sonstige Hilfsmaterialien. Das ist 
Absicht, denn Sport und Spaß sollen 
hier zusammengehen - unfreiwillige 
Bäder dank Pappmache einkalkuliert. 
Doch mancher Bootsuntergang ereig- 
nete sich bereits beim Einstieg. Geken- 
tert wegen Übergewichts, wahrschein- 
lich - zum Beispiel der vom Moderator 
merkwürdigerweise als Wikinger be- 
nannte Starter, der doch eindeutig mit 
einer Tatarenmütze ausgestattet war! 

Und um den Spaßfaktor zu steigern, 
gibt es seit dem vergangenen Jahr 
noch einen Zusatzwettbewerb - das 
Pappbootketschen. Wobei Ketschen 
ausdrücklich untersagt ist, denn der 
Gegner darf nicht angepackt werden. 
Nur sein Boot. Und mit der sogenann- 
ten Nudel darf man auf dem Kontra- 
henten herumprügeln, wie man lustig 
ist. Da die Nudel aber butterweich wie 
eine Federdecke ist, könnte man wohl 
10 Stunden damit herumwedeln und 
würde wohl nicht mehr als Luft bewe- 
gen. Letzten Endes gewann der, der 
bis zuletzt das Gleichgewicht behielt... 


Michael-Peter Jachmann 


ul... 


In den Farben Deutschlands zum Sieg - Katrin Schwanebeck aus 


Görlsdorf bei Angermünde, sie startete für die Kerkower Feuerwehr. 


Am Kuchenstand der Kerkower Feuerwehr, 31 Kuchen haben die Frauen gebacken, noch mehr 


als im Vorjahr — und diesmal reichte er für alle. 


Das hier ist arge Täuschung, da tut nichts weh: 
Neumayer zuhaut. 


en en es 
Die „Nudel“ ist butterweich, mit der Tom 


Sole. | 
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Zum Jubiläum Etappenort der Tigerradtour 


Radfahrt zugunsten des Eberswalder Zoos 


40 000 Euro Spenden hat die Jubilä- 
umsfahrt, die 10. Tigerradtour, zuguns- 
ten des Eberswalder Zoos eingebracht. 
„Und mit diesem Geld können wir noch 
einmal Fördermittel aktivieren, so dass 
die Wirkung der Spenden über ihre 
Höhe deutlich hinausgeht“, freute sich 
Eberswaldes Zoochef Bernd Hensch 
nach der 5. Etappe der 300 km-Tour, die 
vor dem Rathaus in Angermünde ende- 
te. Von hier aus nahmen die Aktiven die 
6. und letzte Etappe nach Eberswalde in 
Angriff. Neben Bernd Hensch gehörte 
auch Barnims Landrat Bodo Ihrke zu den 
Radlern, allerdings auf der kürzeren 
Tour - den 100 Kilometern, die in Ebers- 
walde gestartet wurden und im Rund- 
kurs dorthin zurückführten. „Seit der 
ersten Tour bin ich bereits dabei, weil 
mir unser Zoo sehr am Herzen liegt - 
außerdem fahre ich gern Rad. Und so ist 
dieses Tourjubiläum auch mein persönli- 
ches Jubiläum“, sagte er. 

Uckermark-Landrat Dietmar Schulze 
hatte gemeinsam mit Christian Radloff 
als Vertreter der Stadt Angermünde die 


Fotos: Michael-Peter Jachmann 


Zoodirektor Bernd Hensch (l.) wird von 
Christian Radloff von der Stadt Angermünde 
und Landrat Dietmar Schulze (r.) in Emp- 
fang genommen. 


Die Spitze der 300 km-Tour aus Rostock ist in Angermünde eingetroffen und nimmt den letz- 
ten kleinen Anstieg in der Berliner Straße, nur ein paar hundert Meter vom Rathaus weg. 


Radler empfangen. Und die hatten eine 
ziemliche Tortur hinter sich. Zumindest 
die Teilnehmer am langen Kanten, die in 
Rostock gestartet waren. So berichtete 
der Eberswalder Sparkassenangestellte 
Danny Geselle - vielen Angermündern 
noch gut als Läufer der Angermünder 
Wiesel bekannt: „Es regnete fast auf der 
gesamten Strecke. Da ich auch schon 
lange Radwettkämpfe bestreite, bin ich 
das durchaus gewohnt. Aber viele ande- 
re Mitfahrer hatten ganz schöne Proble- 
me, mit diesen Verhältnissen klarzukom- 
men.“ 

David Gmerek vom Eberswalder Zoo- 
restaurant und der Freienwalder Philipp 
Müller vom Restaurant am Weidendamm 
hatten für die Tourteilnehmer einen gro- 
ßen Versorgungsstand aufgebaut - von 
grünen Gurken und Tomaten bis hin zur 
heißen Suppe, Kaffee und Kuchen gab es 
vieles, was der Radfahrergaumen in die- 
ser Pause genießen wollte. Gegen 15 


Uhr machten sich die beiden Trecks 
wieder auf den Weg. Erst die 300 km- 
Teilnehmer, dann die 100er. Die lange 
Tour war diesmal übrigens eine Gemein- 
schaftsaktion des Vereins der Freunde 
und Förderer des Zoologischen Gartens 
Eberswalde und des Zoos Rostock. So 
wie in den Anfangszeiten der Tigerrad- 
tour. „Die ersten drei Touren veranstalte- 
ten wir mit den Rostockern gemeinsam“, 
sagte Hans Lausch, der in den ersten 
Jahren nach der Gründung dem Ebers- 
walder Förderverein vorstand. Der An- 
germünder-Eberswalder Unternehmer 
ließ es sich nicht nehmen, bei der An- 
kunft in Angermünde dabeizusein, auch 
wenn er sich 2013 aus dem Förderverein 
zurückgezogen hat. „Die Tigerradtour 
hat sich toll entwickelt, ich wünsche den 
Teilnehmern weiterhin alles Gute“, sagte 
er. 


Michael-Peter Jachmann 
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Schönheit und Härte - 
Schorfheide-Triathlon 
hat es in sich 


Am Sonntag nach Pfingsten hatte sich 
das Strandbad bei inzwischen wieder er- 
träglichen, nahezu optimalen Tempera- 
turen so um die 20 Grad Celsius in ein 
Triathlonfeld verwandelt. Die Sonne 
schien, der Wald bot auf Rad- und Lauf- 
strecke meist ausreichend Schatten, also 
beinah ideale Verhältnisse, zumal der 
Regen der Tage zuvor den Zuckersand 
band und so das Laufen und Radfahren 
nicht zusätzlich erschwerte. Denn vor 
allem das Radfahren im stark durch- 
schnittenen Gelände verlangte wegen 
der zahlreichen kurzen und steilen An- 
stiege den Fahrern alles ab. Deshalb ge- 
hört der Wettbewerb über die Olympi- 
sche Distanz als Crosstriathlon zur XTer- 
ra-Tour Deutschlands. Lutz Greulich be- 
wältigte den Volkstriathlon - das sind 
750 Meter Schwimmen, 20,5 km Rad- 
fahren (also drei Runden) und 7 km 
Laufen. Er kam am Ende als 13. ins Ziel. 


Dicht an dicht geht es aus dem Wasser heraus zum Wechsel- 
raum, um dann auf den Radkurs zu gehen. 


Nur.ein weiterer Angermünder wagte 
sich auf den Kurs - Silvio Arendt vom 
Seesportclub Angermünde, als 40. unter 
44 Zieleinläufern. Den Olympischen Tri- 
athlon unter harten Crossbedingungen 
gewann der Berliner Christoph Heinze. 
Der Schorfheide-Triathlon hat sich etab- 
liert. 100 Starter beim Einsteiger-, Volks- 
und Olympischen Triathlon dazu 14 Kin- 
derstarter. Die Organisatoren sind die 
gleichen wie beim Schorfheidelauf - der 
am 7. September bereits das 13. Mal 
stattfindet - und so ist die familiäre At- 
mosphäre, die gute, intensive Betreuung 
auch hier zu spüren. Dank des Engage- 
ments von Frederik Bewer und den vie- 
len Helfern aus Angermünde, Altkün- 
kendorf und der Umgebung und auch 
von Freunden aus Berlin. 


Michael-Peter Jachmann 


Alle Ergebnisse unter wwwztollense-timing.de 


Foto: Michael-Peter Jachmann 
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| nern Sie Ihr Unlemehmen mit einer m... 


bzw. mit einem Firmenporträt im 
Angermünder Nachrichten 


oder in einer unserer anderen Ortszeitungen in Ihrer 
Nachbarschaft. 


. Die Verteilung erfolgt flächendeckend an die 
. Haushalte. 


| Auch wenn Sie sich per Familienanzeige 


(Geburtstag, Hochzeit, Todesfall) 


' mitteilen wollen, wenden Sie sich 


an unseren Medienberater l 
ch 
' Uwe Rademacher afe Sig 
1el.:03331/297169 Ä gern! 
Fax: 030/57 795818 
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E-Mail: rademacher-uwe@t-online. de 
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un Möbelmontage & 
Transportservice 


HEHE oNe manage 
I1-Dr Deren 


persönlich und individuell 
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BESTATTUNGEN 


Bahnhofstr.24-Gramzow 


Eon /2 


Bestattungsinstitut Eggert 


Ihr Helfer im Trauerfall 


ie L. 


Wir kämpfen für Ihr Recht 


Brandt Rechtsanwälte 


Prenzlau — Schwedt - Poznan 


RA Andreas Brandt 
Strafrecht - Mietrecht 
Erbrecht : Unterhalts- und 
Familienrecht - Verkehrsrecht u.a 


Wirtschafts-, Handels- und 
Gesellschaftsrecht - Arbeitsrecht 


Et 


MICHAEL KUHN 
Garten- & Landschaftsbau 


Planung, Ausführung und Pflege von Garten- & Teichanlagen 
Pflasterarbeiten € Wege % Terrassen $ Zäune % Pflanzungen 
Gehölz- und Obstbaumschnitt € Baumpflege, Fällungen - auch 

mit Seilklettertechnik $ Grabpflege € Hausmeisterservice 


Individuelle Lösungen für Ihren Garten 
...auch kleine Aufträge 


Michael Kühn Schönebecker Str. 12 16247 Joachimsthal 
Telefon: 033361/993160 Mobil: 0172/3175104 


MATTHIAS MARTIUS 
STEINMETZ UND 
STEINBILDHAUERMEISTER 


Grabmale und Einfassungen - Bronzeschmuck 
Fensterbänke - Treppenstufen - Fußböden 
Küchenarbeitsplatten ... aus Naturstein 


Schwedter Straße 36 - 16278 Angermünde - Einfahrt Lidl-Markt 
Telefon/Fax 03331 29 79 41 


Straßenfest im Grundmühlenweg 
am Samstag, 19.07.2014 von 11 bis 18 Uhr 
in Angermünde 


VIVATAS 


RA Rolf Erich Weil-Di Fonzo 


Familienrecht - Schadenersatzrecht 


— Anzeigen — 


Willkommen zu Hause! 
Der Garten fängt vor dem Haus an 


Früher, als alles noch anders war, war der 
Garten vor dem Haus ein wichtiger Ort für 
die Menschen. Die Idylle sah so aus: Ein 
mit Blumenzwiebeln und später im Jahr 
mit Stauden gesäumter Weg führte vom 
Bürgersteig direkt zur Haustür, ein Haus- 
baum blühte im Frühjahr prächtig, so dass 
man von drinnen schon staunen konnte. 
Er spendete einer Sitzbank Schatten und 
manchmal stand da auch ein Tisch. Da sa- 
ßen in der warmen Jahreszeit die Frauen, 
putzten die Ernte aus dem Garten hinter 
dem Haus, schnibbelten Bohnen, rebelten 
Johannisbeeren, trafen sich Nachbarn zu 
Feierabend zum Kartenspiel, zum Ge- 
spräch, auf ein Glas oder zwei. 

Heute ist dies nicht mal mehr auf dem 
Land so. Der Platz vor dem Haus ist funkti- 
onal geworden, ohne soziales Leben, 
ohne Plauschzone. Ob nun der Fernseher 
schon in den 1960-er Jahren die Men- 
schen statt in den Vorgarten ins Wohn- 
zimmer lockte und dort festhielt, ob sich 
die Autos zu breit machten oder die Stra- 
ßen zu laut wurden oder heute sowieso 
keiner mehr Zeit für den Nachbarn finden 
will oder ihn gar nicht mal kennt mag al- 
les sein. 

Auf jeden Fall hat sich der wichtige Teil 
des Gartens immer mehr hinters Haus ver- 


“ zogen, ins Abgeschlossene und Intime. 


Der Garten wurde emotional, uneinsichti- 
ges Privatissimum und erweiterter Wohn- 
raum mit Loungemöbeln, Grillplatz, 
Draußendusche! 

Der Garten vor dem Haus wurde der Vor- 
garten, in dem die Autos im Carport ihren 
Platz fanden, die riesigen Mülltonnen ihr 
Versteck suchten (auch interessant, früher 
kam man mit einer Tonne aus) und der 
Weg zum Haus praktisch wurde. Haus- 
bäume gibt es noch manchmal, neue und 
alte; Bänke sind verschwunden oder die- 
nen nur noch der Dekoration, alles im Ide- 
alfall einer geordneten, übersichtlichen 
und pflegeleichten Gestaltung gewichen. 
Der Vorgarten ist heute eine Art sozio-kul- 
tureller Erscheinung, die bestenfalls erah- 
nen lässt, wer hinter der Haustür wohnt, 
der aber nicht mehr im Vorgarten gese- 
hen werden will, es sei denn er kommt 
oder er geht! Der Vorgarten ist Zugang 
zum Privaten, Zwischenfläche zum öffent- 


lichen Raum und in gewisser Weise 
vielerorts wirklich neutral geworden, dort 
wo er nicht gleich geheimnisvoll hinter 
schweren Mauern und hohen Hecken ver- 
schwindet, weil wir längst nicht mehr je- 
dem zeigen wollen, wer hier wohnt. 
Abstand ist uns wichtig geworden. Die 
Kommunikation findet heute smart mit an- 
deren Mitteln statt, überall, denn wir sind 
am liebsten mobil, überall, nur nicht mehr 
im Vorgarten. Wenn wir im Garten sind, 
wollen wir ungestört unsere Ruhe habe. 
Immer wieder ist zu hören und zu lesen, 
der Vorgarten wäre die Visitenkarte des 
Hauses und bestimme quasi den ersten 
Eindruck. Wer will heute wen beeindru- 
cken? Im Zweifel ist das Fahrzeug im Car- 
port immer noch überzeugender. 

Schön wäre es doch, wenn jeder den Vor- 
garten hätte, den er selbst am liebsten se- 
hen möchte, wenn er aus dem Haus geht 
und vor allem, wenn er oder sie nach Hau- 
se kommt. Der Vorgarten ist die Ouvertüre 
zum eigenen Heim, je schöner, desto schö- 
ner! 

Betrachten Sie Ihren Vorgarten doch 
einmal unter diesem Aspekt und vielleicht 
tun Sie das nicht nur mit dem Ihren. Wenn 
Sie spazieren gehen, dann verlangsamen 
Sie automatisch den Schritt, wo die Gär- 
ten ansprechend sind, wo es etwas zu 
entdecken gibt: Stattliche Hausbäume, 
außergewöhnliche Ziersträucher, Rosen, 
Rhododendren, an denen vorbei ein Na- 
tursteinpfad zur Haustür führt ... 

Wer seinen Vorgarten nicht nur praktisch, 
sondern auch attraktiv gestaltet, leistet 
wirklich auch einen Beitrag für die Ge- 
meinschaft und die ganze Straße, er tut 
sich aber vor allem selbst viel Gutes, weil 
ein schöner Garten Freude macht. Dies ist 
der beste Grund, sich mit kritischem Auge 
dem Platz vor dem Haus zu widmen. Die 
gute Nachricht: Es gibt einen Beruf, der ist 
auf solche Aufgaben spezialisiert, der 
Landschaftsgärtner. Er sieht, was zum 
Haus und zu seinen Bewohnern passt. Ob 
Rhododendron oder Hortensie, in Form 
geschnittene Gehölze, Obst- oder Zier- 
baum, die Experten für Garten und Land- 
schaft helfen mit Rat und Tat. 


BGL 


www. autohopper.de 
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Autovermietung 


0300 - 666 0 400 


